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jemals  wieder  in  ,,Umlauf"  kommen wür-  in den Finanzierungsplan  eingebaut hatte,  scheint. Zur  Weihnafötssaison  vird de'r
den.  Presse,  Funk und Fernsehen bemäch- ,,fiir  die Sanierung der Silvretta-Seilbahn  Medrigjochlift  also wieder in Betrieb sein.
tigten  sich dieses Problems,  mit  dem sidi  A.G. blockiert".  Die fünf Regionalmillionen scheinen &en
schließliffi  auch  die Tiroler  Landesregierung  Die  KostenscMtzungen  beliefen sich auf  Pleitegeier abgeschossen zu haben.
in  einer  Regierungssitzung  vom  14. Okto-  12 Mio.  Schilling, weMe  beim Bau audi  Biirgermeister  Gstrein:  ,,Trotz  den Schwie-  
ber  befaßte,  Gegen die Stimmen der SPO eingehalten  werden konnten. Die tatsäch-  rigkeiten  bin ich der Ansicht, daß der Bau
wurde  ein Darlehen  in Höhe von 5 Mil-  iichen Kosten  waren  dann  20 Millionen.  des Liftes notwendig  war. Wer füe Ent-
lionen  Schilling  gewährt.  Dieses fließt  aus Wie kam es zu dieser enormen Kostenüber-  wicklung  der Gemeinde in den vergangenen
Regionalmitteln,  ist  zinsenlos  und  fünf  schreitung? Dazu  Bürgermeister  Gstrein:  vier Jahren beobachtet hat, muß zugeben,

Jahre  riickzahlungsfrei.  Damit -  so ist ,,Die Mehrkosten kamen auf Grund von daß diese nur den errichteten Anlagen zu
man  in  See  sicher -  kommt  die Medrig-  Mehrleistungen  zustande, wie Bau des Berg-  verdanken  ist. Im  vergangenen nter
jochlift  Ges.m.b.H.  iiber  diese schwierige  restaurants  und eines übungsliftes  und Ver-  iiberstieg die Zahl der Winternä*tigungen
Runde.  Die  fünf  Regionalmillionen  hätten  sorgung  des Betriefüs  mit Strom entgegen erstmals  die &es Sommers. Auch die Be-
aber  nicht  gereicht. Die Gemeinde See, die einer  anfänglich  geplanten  Dieselversor-  triebseinnahmen  aus den Liftanlagen  konn-
mit  dem  Friemdenverkehrsverband,  dem Ge- gung." Die Finanzierung  war von Anfang  ten stark gesteigert werden:  im ersten Win-
meindeverband  Paznaun  und Privaten  die an selir problematisch.  Die Eigenmittel  wa-  ter 600.000,  -  im zweiten 1,2 Mio, und
Ges.m.b.H.  bildet,  beteiligte  sich mit  wei-  ren zu gering  und ERP-Mittel  wurden  keine  im  vergangenen mit  den Einnahmen aus
teren  1,2 Millionen,  der FVV  besdiloß eine gewährt. Warum? -  Bgm. Gstrein: ,,Auf  dem Restaurationsbetrieb  2,9 Mill.  Heuer
Aufstockung  von  S 350.000,-,  audi aus dem iese  würden wir  heute noch warten,  und  rechnen wir mit Einnahmen  von 3,5 bi5 4
,,Talgeld"  erhofft  man  sich heuer erstmals  See hätte heute keinen Medrigjod'ilift.  Ein-  Mil]ionen  Schilling. Mt bin überzeugt, daß
einen  Anteil.  Damit  ist die j;ihrliche Ent-  heimische zeichneten Anteile  in Höhe von  sidi der Medrigjochlift  aus den Betriebsein-
schädigung  für  die Wasserentnahme  durch  1,2 Mio. Schilling, die Gemeinde beteiligte  nahmen selbst erhalten kann. Id'i gehe mit
die Illwerke  in der Höhe von S 795.000,  -  sich mit  einer  Million,  der FVV  mit  Zuversicht in die Zukunft.  Mit  Hilfe  des
gemeint,  die  innerhalb  des Gemeindever-  S 350.000,-.  Aus Regionalmitteln  flossen  Landes Tirol  konrite in See eine Existenz-
bandes  Paznaun  aufgeteilt  wird.  Bis jetzt  3,5 Mio.,  über den Gemeindevert»arid  grundlage geschaffen werden.  Die Zeit wird,
war  dieser  Betrag,  den man -  wie Bür-  Paznaun zur  Auszahlung  gelangten, wes- zeigen, wie richtig  &iese Investition  war".
germeister  Gstrein  sagte  -  von Beginn an halb  dieser auch als Gesells*afte'r  auf-  Oswald  Perktold

Weltspartag  1975
Am  31. Oktober  1975  ist Weltspartag.  stitute  ubiereingekommen,  die glei*en

Mit  Sicherheit werden die Geldinstitute  auffi  Weltspargeschenke  zu verteilen.  Die Sparer
heuer  viel Erfreuliches  von der Sparfront  werden also in der Sparvor  in Lande*,  St.
beriffiten  können. Die Tausende v. Sparern,  Anton  und Ischgl die gleichen Geschenke er-
die zu Ehren des Spargedankens gerade am halten wie in den Raiffeisenkassen  des Be-
Weltspartag  ihre  Spareinlage  bei einem zifües oder in der Filiale  der BTV  in Land-
Geldinstitut  tätig  werden,  dokumentieren  eck,

ihr Vertrauen in die relative Stabilität des Verteilt  werden neben zierlichen kleinen
Geldes. Sicher, man  weiß von  Inflations-

raten von 810  0/o pro Jahri  aber man ist  Puppen, Matcht»ox-Autos, Ziergläser, Olym-
sich ebenfalls  klari  daß nur zielbeWußtes  piamaskottföen, Wasserfarben, Taschen-
Spareii  Möglichkeiten  fiir  die Erfiillung  von  k"me us'
Wiinschen eröffnet.  Ziel der Ausgabe von  Weltspargeschenken

Sicher mit  ein kleiner  Anreiz,  gerade am kann nicht die Belohnung des Sparens an
Weltspartag  eine  Spareinlage  zu tätigen,  sich sein, denn dafür  gibt's Zinsen, sondern
sind die kleinen Geschenke, die alle Geld-  eine Anerkennung  fiir die Würdigung  des
institute  an die kleinen und großen Sparer  Spargedankens, insbesondere durdü jugend-
verteilen.  Au*  heuer sind Tiroler  Geldin-  liche Sparer, j Zielschlufy:  14.00  Uhr

Trams,  Zams,  Urtl,  Schule

Starf:  Sonntag,  26. Oklober  1975,
von  8-11  Uhr

Auszeichnung:  Jeder  Teilnehmer
erhält  die  Medaille  anno  1835

Der Ausschufy

,,Menschengerechter"  Arbeilsplatz:  Danefün  stehen eine Reihe von zusätzli*en
Eine Ausslellung  der öewerkschaft  der  Aufkfüungsaktionen  und  Servicediensten
Privatangeslelllen  während der Ausstellungsdauer  auf  dem

Durch das Zunehmen der arbeitsbeding-  Programm.
ten Krankheiten  und Beschwerden  veran-  In einer Untersuchung  durch Arbeitsme-
laßt, zeigt die Gewerks*aft  der P-rivatan-  diziner wurde unter anderem festgestellt,
gestellten in Zusammenarbeit  mit der Kam-  daß 30 o/o der untersuchten  Büroangestellten
mer fiir  Ar):ieiter und Angestellte  und dem unter Herz-Kreislauf-Besd"iwerden,  11,5 o/o
OGB  im  Rahmen  der in  der  Zeit  vom  unter Schäden am Skelett und 8,9 0/o an
24. bis 26. Oktober  1975 im  Innsbrucker  Nervenschädigungen  leiden.
Kongreßhaus  stattfindenden  AL-Büro  '75  Um  dieser Entwicklung  Einhalt  zu ge-
an ihrem  Informationsstand  Wissenswertes  bieten,  will  die Gewerkschaft  der Privat-
zum  Thema  ,,Arbeitsplatz  -  modern  -  angestellten  versföiedene  Initiativen  er-

mens*engered'it".  greifen, dabei vor  allem die Schu5ugend auf
Gezeigt werden im Rahmen dieser Son-  die Bedeutung  eines menschengerecht gestal-

J .   !     .   !   ..  t  -   l(  A l  :  -  T u  --  -  i-..  =  A -L  ..:  i- --  T -  h  -  ..  l-  :-  --:-  -  -

Bfi4UFS
,,Kalle  Küche  für Betrieb  u. Haushalt"

Kursbeginn:  11. November  75, 19 Uhr
Kurstage:  Dienstag  und  Donnerstag

Kursgebiihr:  S 180.  -,  f. Gewerksföafts-

mitglieder  S 130.  -

Kursort:  Landeck,  Vortragssaal  der

Kammer  f. Arbeiter  u. Angestellte  für

Tirol,  Amtsstelle  Landeck

Kursleiter:  Küchenchef Herbert  Jelinek
Anmeldungen  erbeten  an die Amtsstelle  der

Kammer  fiir  Aföeiter  u. Angestellte,  Land-

eck, Tel.  05442-2458
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in Ihrer  CAFE-KONDITOREI  MAYER

Der  korrigierie  GaNzig
Grö§fe  Skibrücke  Europas  enlsland

Tausende  befahren  an wföterlichen  Sai-

sontagen  die  Pisten  dieses  mei5t  frequen-

tierten  Skibergs  des Arlberg,  Tausende  von

der  Valfüga  und dem  Kapall  kommende

Skiläufer  füniitzen  sie noch  zufützlich  in der

unteren  Hälfte.  Um  ihnen  allen  die  Tal-

f'ahrt  nach St. Anton  -zu erlei*tern,  insbe-

sondere  aber die bishepigen  Engstellen  beim

Astigen  Boden  zu entschärfen,  entsfölossen

sich der St. Antoner  Pistenauss*uß  urid  die

Arlberger  Bergbahngesellschaft  zu  einer  in

a ihren  Ausmaßen  bisher  nicht  dagewesenen

Gelände):iereinigung.  

Unter  Leitung  von  Ing.  Manfrfö  Hand-

ler und  Einsatz  VOn Personal  der Seilbahn

wurden  nun  in  gut  viermonatiger  Aföei't

in  diesem  beriihmten  Skigelände  vollkom-

men  neue  Raumverhfünisse  gescLtffen.

Zwei  betrietis;igene  Raupen  srhoben  in un-

ermüdli*er  Arböit  250.000  ma Material  und

b eseitigten  35.000  ma Felsabträg.  Um die

neue  Abfahrtflüssig  gegen  das  Moos  zu

fiihren,  - iiberspannte  man  den  Steißbafö

mit  einer  massiven  Brücke  v'on 30 -Meter

Breite  und.30  Meter  Lärige.  Die  Holzauf-

lage  dieses  techn.ischen  Wunderwerks  ruht

auf  30 Meter  langen,  900 mm  hohen  Stahl-

.tr%ern,  &ie mit  drei Querver):iindungs-
stahlträgern  verbunden  sind.  Die  höchste

Stelle  dieser  Konstruktiori  iiber  dem  sidi

oft  als echtes Gebirgskind  gebärdenden  Steiß-

badi  ist  10  Meter.  3000  nl"  zugefiihrtes

Material  fiillten  noch  'yorhandene  Lücken

auf.

Die  an  dieser  Stelle  seither.  bef'indliche

Schottergrube,  fiir  die Landsöhaft  keine  Be-

reicherung,  wurde  im Zuge  der Pistenaktion

e]iminiert.  Ihr  hatte  sowohl  das  Bezirks-

forstamt  unter  Ofürforstrat  Dipl.-Ing.  Köss-

ler,  als  auch  die  Wildbachveföauungsbe-

hörde,  Dipl.-Ing.  Leys zugestimmt.  Als  po-

sitiver  Aspekt  galt  schließlich  auch der mit

der  Erdbewegung  verbundene  verstärkte

Schutz  des darunterliegenden  Ortsteiles

Dengert.  -

Wohl  wissend,  daß  Waldbestände  wo  im-

n'iir  es möglich  ist,  geschom  werden  müssen,

- war  man  bei der Durchführung  des Vor-

habens  stfödig  füstrebt,  so wenig'als  es an-

ging,  Bäume.  zu  schlagen.

D'as neue Gelföde  wird  durch  seine Brei-

teo und bequeme  Befalirbarkeit  den Galzig-

fahrern  aller  Könnergruppen  Platz  genug

lassen. Im  Gegensatz  zum alten,weiter  un-

ten  'verlauf'enden  Skidamm  bleibt  den

schwächeren  Brettlfreunden  in Zukunft  die

Angst  erspart,  von den schnelleren  Zunft-

genossen iiberrodelt  zu werden.

Es wurde  auch dara,uf  Bedacht  gThnom-

men, durch  entsprechende'  Hangneigung  die

%ute  schneesiföer zu machen,  sodaß ge-
rade im  auslaufenden  Winter  die  unge-

Lirochene Fahrt  nach St. Anton  garantiert
1St.

Das Projekt  erfreute  sich 'von Afffang'an

der Unterstiitzung  der Gemeinde,  die auch

Holz  ünd Geräte  zur  Verfügung  stellte.

Bürgermeister  Karl  Tschol  war  jederzeit  zu
Hilföleistungen  bereit.

Die  gesamten  Arbeiten  wurden  in Eigen-

regie  v. der ArlbergerBerg):iahnengesellschaft

ausg@fiihrt,  wofüi  man sich mandien  fagh-
lichen  Ratsffilag  öfüicher  Skiexperten  be-

diente. Nup, nach -Fertigstellun@, kann St.
Anton  von  einer  großen  Bereicherung  seiner

skispofüichen  Möglichkeiten  sprechen.  Die

dem Gelände  zugefiigten,  braunen  'Qunden

werden  im  Friihling  durch die  Begriinung

beseitigt  und der gemohnte  LandschaFtszu-

stand  wieder  hergesteffi  werderi.  - .

Langenmaiep

Umwellschulz-Tip  der  Woche:

Für  Gartenbesitzer:  Alle

organischen  Abfälle  können  Sie

kompostierÖn.  Das ergibt  -werf-

vollen  Humus.

Ä>hr  Geld'für  Ihr Geld
am  Wzlfspartag  und  in der  Welfsparwochz

vom  27. bis  31.Oktober1975i

)) Ihr/Xann  in der  BTX«i

Zu  Allerheiligen

-Blumen  und Gebinde  auf  jedes  Grab



Gemeindeblatt

Komperdellliapelle  Einweihung
S*on seit  Jahren wissen  die Freunde

des 'Komperdells  und damit  des Kölner-

hauses  'um den Plffin,  auf dem Komperdell.

eine Kapelle  zu errichten,  ein Plan,  defün

Ausfiifirung  vor  alIem  vori  dem  Hütten-

päföter,  Herrn  Fritz  und  besondcri  von  sei-

ner Gattin  Frau  Anni  Mid'iels,  unbeirrbar

aller  Sföwierigk,eiten  verfolgt  'vurdc.  Und'

am  14:.  Septemfür  ö  Kreuzerhöhung  -

Wal-  eS SO Weit.

Wohl  laa'itc  die Sonne,  aLier ein wilder

Föhnsturm  ließ diie Fahnen  in  die  Weite

flattern,'  als  sidi  um Il  Uhr  dic  Freunde

4es  Komperdells  aus nah und  fern,  das will

3agen von  Seffaus  ):iis Köln,  zusammenfan-

den,  um  der Weihe  von  Glo*e  und Ka=

pelle  und  der ersten  hl. Messe mit  Freuüden

befüuwohnen.  Hw.  Generalvikar  Hammerl

aus Innsbnidc  vollzog  ffnter  Assistenz  dei

H.,PFarrer  Juen, Serfaus, die heilige ";and-
-lung,  ein  Erlebmis,  das allen  Teilnehmern

unvergessen  bleiben  wird.  Der  Eigenart  einer

Bergkapelle  wutde  dutrh  ein  vom  Atthi-

tekten  der Sektion  des D.A.V.  Rheinland-

K81n  ersteIIten  Bauplanes  voll  Reffinung

getragen,  die Ausgestaltung  des Inneren  war

der  Obsorge  des Ehepaares  Mi*el  in  er-

ster Linie  anvcrtraut.  In vielen  freiwilligen

Arbeitss;nden  haben  jiingere  und füere

Serfauser  ihren  -Beitrag  zum  Bauwerk  ge-

leistet.  Aus  ringsum  gesammelten  Steinen

ist  der  Sodcel des Altars  gefügt,  darauf

ruht  wufötig  ein halber  mäfötiger  Fid'iten-

stamm,  1,80  m lang  und 80 cm Dur6mes-

ser, als Altartis*.  Niffits  könnte  wiirdiger

und weihevoller  wirken,  als dieses  natur-  

belÄssene Sttidc Komper4e11wa1des. Unter

den  KIängen  der  Serfauser  Musikkapelle,

den Safüen  der  Sd"iiitzen  und dem 'I'osen

des Föhnsturmes  'fflollzog  sifö die  Weihe,

zu der zahlreid"ie  Einheimische  und Gäste

gekommen  waren.  In  den Festansprad'ien  der

geis €lichen  Herren,  des Vertreters  der Sek-

tion  Rheinland-Köln  und des Bürgermei-

sters von  Serfaus  (NR  Westreiförer)  klangen

der Dank a.n den weiten  Spenderkr@is  und

die  Freude  iiber  das  so schön  gelungene

Werk  'harmonisa»  zusammen.  Und  die liebe

alte  Weise  ,,Droben  steht  die  Kapelle,

s*aut  still  ins Tal"hinab"  ist Wirklia»keit

geworden.   Foto  Stipperger

Alpe  Albona  'Winterbaustelle  in

2000 m  Höhe
Belüftungsscbacbt für den Arlberg  Straßen-
tunnel mit 747 m Tiefe

Beim  14 km  langen  Arlberg  Straßentun-

nel muß während  &es Betriebes  Frisföluft

zugeführt  und'  die s*le*te  Luft  äbgesaugt

werden.  Dieser  Luftaustausfö  erfolgt  fiir

.die  inneren  B6ltiftungsafüd'initte  dur*

zwsi  Sd'iuföte.  Der  Schad'it  Maienwasen  liegt

auf  Tiroler  Seite  an &er Paßstraße  und  ist

230 m  tief.  Der  Sffia*t  Albona  auf der

Vorarl):ierger  Seite  wird  eine  Tiefe  von

747 m  haben.  Beirn  Sdia*tkopf  auf der

Alpe  Albona  sind  nunmehr  &  Vorberei-

tungsarbeiten  abgesdxlossen, so daß mit  de@

Ausbru*  ziigig  begonnen  werden  kann.

Zwei  Sd'iätföte,  zwei  versdhiedene  Bausy-

steme.  Auf  Maienwasen  yurde  zunäföst

ein  PiIotsdiaffit  aufgefahren,  beim  volIen

Ausbrudi  von  oben riad'i  unten  wird  das

Material  durdi  diesen Pilotsföa*t  gestiirzt

und  aus dem Tunnel  abtransportiert.  Beim

Sföadit  Albona  dagegen  muß das  gesamte

Ausbrufömaterial  'in Kübeln  Äoffigefördert

und in der Nähe des Scha4tkopfes  -gelagert
werden.  Der  Sd'iaföt  Albona  liegt  4590 m

östlifö  des TunnelportaIes  West.

Für  die Einriffitung  der Baustelie  Albona

waren  umfangrei*e  Vorkehrungen  notwen-

dig. Eine  4 km lange  Baustraße  fiihrt  vön

der Arlberg  Paßstraße  (Alpe  Rauz)  zum

.Schafötkopf.  In einem  36 m hohen  Turm

werden  die Kübel  mit  4 Kut+ikrneter  Inhalt

aus der täg]'ifö  um mehr  als  eineü  Meter

fortsa'ireitenden  Tiefe  immer  wieder  hod'i-

gezogen.  680 Tonnen  Geräte  und  Masünen

wurden  zerlegt  zur  Baustelle  befördert  urxl

-an Ort  und Stelle  vori Spezialtrupps  zu-

sammengestellt.

Zwei Jahre lang werden an die 9J) Be-

s*äftiagte  in  1986 m  Höhe  im  Baulager

wohnen.  Der  Vorrat  an Lebensmitte4n  u.

Baumaterial  oder  Heizöl  reid'it  fiir  viele

WoföeB  auffi, um audi  'einen  s*neerei*eri

Winter  überdauern  zu können.  Denn  in den

Wfötermonaten  wird  man  Versu*en,  den

Sföachtbau  voranzutreiben,  damit  di6 Be-

Die Abbrändlerfamilie  Edwin  Kathrein,
Hochgallmigg,  sudif  dringend  ge-

brauchte  Küchenkredenz  und andare
Küchenmöbel  u. öeräte,  audi  Gesct»irr.
für  bitten  die Gemeinde  Flfefy, Tel.
262104 zu verständigen.

liiftung  des Haupttunnefüortricbm  tiEier die-

sen Sföacht möglid'i wföd,  wenn  &ee Haupt-

tunneföortrieb  vom  Vcstcn  hex den Kreu-

zungspunkt  mit  dem  Sffiuhe  e-rreid'it.

50.000  Ku):iikmeter  Material  Qt taizubre-

düen, das aufgelo*ert  80.00(j  Kubikmeter

ergifü. Ende  April  1977  soll  det  S*ait  ah-

geteuft sein,  danri  erfolgt  bi*  November

1977  die Isolierung  u. die InnenmskIeidung.

Diea Baustelle  ist weitgehend  auf  Selbst-

versorgung  eingeri*tet.  60.OCK) Liter  Heiz-

öl, IO.OOO Liter  Diese1i51, 6.00C) big  7.000

Tonnen Kies  werden  in der Höhe  gclagert.

Der-volle:lektris*e  Betrieb  erfordert  eine

installierte Leistung  von 2200 k'\7.

Der SchaTht vr;rd  von  einer  Arfüitsge-

meinschaft mit  zehn  Partneffirmen  ge-

baut. Zwäi deutsd'ie  'Firmen,  die'  s*on  beim

TauerntunneI mitaföeiteten,  braffiten  nidit  a
nur  reiche  ErFahrung  mit,  son&ern  auai

wertvolles  Gerät  und Masdiinen,  die  ini

Kohlenbergbau  entwi&elt  wurden.

Das Hoföziehen des- ersten  Kiitiels  am

Montag, dem 20. Oktober  im Beisein  aes

Vorstandes der Arlberg  Straßentunnel  AG,-

der leitenden Herren  der  Baufirma  und der

Bauarbeiter war der ,,Schaffitansd'41ag" für
dieses Bauvorhaben,  das mit  250 Millionen

Schil!ing  verans*lagt  wurde.

Kammer der Gewerblichen  Wärlschaft

für Timl - BezJrkssfelle  Landeok  -

Scbaufensterde!eoiption (Grundhurs)

Beginn: November  ' 1975  (genauer  Ter-

min '7iM  nofö bekanntgegeben)
 - Dauer: I Wo*e,  Montag  bis Freitag,'

ganztägig

ai  Beitrag: S 850. -  (einsail. Material) -
. Servierkurs  - -

opfes  gelage,  ' Bejinn:  Montag,.3. Nov. 1975, 8.30 Uhr

liegt 4590 m- DauetI: .2' Woföen, Moptagbis Freifög,
,,  ganztag4g

,..,11, 411,,,,  Beitrag: S 70'0JL.  '
Leiter:  Heliut  Pe'jrer

Ort:  Hotel  Sd'irofenstein

. Vortrag: ,Der  Arfieitsve-rtraf
Beginn: Freitag,  7. Nov.'  1975,  14.30  Uhr

Dauer:  ca.  3 Stunden

a Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter  -

Ort: Saal der Handelskammer  Lande*

Lobn- und  Gebaltsverrecbnung  '

Beginn: Samstag, 8. Nov.  1975,  8 Uhr

Dauer:  20 Stunden,  3Samstage,  ganztägig

'&'itrag:  S 350.  -

Le:iter:  Franz  Thaler  -

Ort:  Handelskaminer  Landede

Interessenten  ftir  diese Kursveranstaltungen

werdeh  ersuföt,  si*  umgehönd,  jedoffi

spätestens  eine Wod'ie  vor  Kursbeginn,  bei

der Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle

Landedt,  Innstraße  17, Telefon  2225, an-

zumelden.  



24. Oktober  1975 G e m ei  n d e bl  a ff Nr. 43

Start  in den  Herbst:

Balterie,  Zündung  und  Vergaser  müssen

o. k. sein

Batterie,  Ziindung  und  Vergaser  -  das

slind  die  drei  vidxtigsten  Elemente,  füe

auch an einem  kühl-feu*ten  Herbsttag  ein

klagloses  Anspringen  des Motors  garantieren

sollen,  Diese  drei Bestandtaile  miissen  da-

lier  zu Beginn  der Herbstsaison  tadellos  fö

Ordnung  sein, sonst gibt  es Ärger  und  bei

der OAMTC-Pannenhilfe  laufen  &'  Tele-

fone  heiß.

Der  Kraftfahrer  sollte  diesen  Bauteilen

daher  in seinem  eigenen  Interesse  besondere

Aufmerksamkeit  sdienken,  damit  der Wa-

gen immer  ,,fit"  blei):it.  Einen  Teil  der not-

wenöigen  Pflege  kann  der Lenker  selbst er-

ledigen.

Zum  Beispiel  das Einsprühen  von  Zünd-

kafül  und Verteilerkopf  rnit  einem  der

handelsüblichen  Kriechöle:  Diese  Ole  sind

im  Fachhandel  und  bei  Tankstellen  in

Spraydosen  erhältJi*.  Sie  verhindern

Feuchtigkeitsschliisse  infolge  von  Krfiedi-

strömen.  OAMTC-Pannenfahrer  haben  der-

artige  Sprühdosen  immer  bei  si*.  In  30

Prozent  der  1411e reiföt  diese  Behand)-

lung  an einem  feuchten,  nebligen  Herfüt-

tag aus, um einen  hartnäckigen  Motor  zum
Starten  zu büingen.

Zündung  und  Vergaser  miissen  id'itig  ein-

gestellt,  die Batterie  muß  leistungsfähig  ge-

nug  sein.  Wenn  die Platten  hofözusteigen

beginnen,  hat  die Batterie  ausgedient.

Dem  Motor  kann  außerdem  sehr gehol-

fen  werden,  wenn  man  vor  Beginn  der

kiihlen Jahreszeit das di*e  Sommeröl durffi
ein  dünnflüssigeres  'Winteröl  austauscht.

Selbstverständli*  ist  es jetzt  audi  Zeit,

Frosts*utz  in den Kühler  einzufiillen.  Er

soll bis 30 Grad  unter  Null  rei*en.  Nad'i

dem  Einfüllen  von  Frostsd'iutz  muß der

Kühlwasserstand  einige  Tage  hindur*  ge-

nau kontrolliert  werden,  da es mögli*  ist,

daß der Kühler  zu rinnen  beginnt.

20 Jahre  österreichisches  Bundesheer
Das füfskommando  LANDECK  ladet  herzlich zu folgenden  Veranslallungen:

Freitag,  24.  Okfober  1975:

Beginni  20.00Uhr

in  der  'Pontlatzkaserne

Samstag,  15.  Oktober  1975:

Beginn:  10.OOUhr

Programm:

10.OO-15,00  Uhr

Lichtbildervorlrag  über  den  Einsatz  der  ösfer-

reichischen  UN-Sfreitkrfüfe  im Nahen  Os+en.

Von  jnajor  Klinger

Feierliche  Angelobung  und  Tag  der  offenen  Tfü

im Areal  der  Pon+latzkaserne,

Angelobung, Waflenschau, Vorführungen, Schiefl-
sland,  Kulschenfahren

,,Dieses  Mal  is+ die  Gulaschkanone  wirklich  scharf

geladen"

Der  Ortskommandanl
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Vön  Mensp'hpn,,  Tieren

und  Pflanzen

Wie  weil  siehf ein Fölkel

naß paIhen besondeis gut seben
hannen, ist binreicbend  bekannt.  va-
ber die Bezeicb;zung ,,Falkenauge" f,
einert Menscben mit scbarfm Augerz.
Tatsacblicb kartn der Falkö eine flie-
gende Libelle auf 200 Meter Ent-
ferüung nocb seben. Das gelirtgt eirzem
Menscben  mit  ,,Normalaugen"  »ur

auf eine Erttferwng'Z)072 100 Metern.
Damit  besitzt ein FaLke die dof»pelte
Sehscbarfe wie der Mertscb.

Die  Kräfte  der Pflanzen

'Pf1anzen könnert erstamlicbe Kr;if-
te enttuickelrt.  Gibt  man  Samen  in die

in einem Blumentopf  befindlicbe Er-
de und 1e5:t eine Glasscbeibe darauf,
daw  kann man  eine erstaunlicbe  Be-

obacbtung  macben.  Die  austreibemlen

-Pflanzen drüdeen aie Glasscbeibe nacb
einizer Zeit bocb, selbst wenn 771(272

noch ein hleirtes Ge'tüicbt auf die
Scbeibe zelegt bat.
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Sind  Träume  färbigl

Fragt  man  einen  Behannten  danacb,

dann wird er zunacbst darr;tuf  ant-
wortert,  er  sabe  Traüme  wie  einen

Scb'tuarz-'!X'eiß-Fi(m,  also ohne Far-

ben. Erst bei nacbfolgender Selbstbe-
obacbtungbericbten  die meisten  Men-

scben, daß sie aucb Traume farbig
seben wiirden.  Dabei  herrscben  blasse

und  matte  Farben  vor.  Nur  bei  Fieber

und  bestimmten  Krankbeiten  werderz

;zucb leucbterzde  Farben  geseben.

Wie  oft  zwinkerst  Du!

üas  Mitzscbnelle  - nerabscblagen

Jer Augerzlider bat aie Aufgabe, die
OberfLacbe des Augapfels  standig
sauber  zu balten.  Im  20. Lebensjabr

zmirdeert man urtbewußt irt  einer  Miü
nute  etwa  siebenmal.  Mit  zunebmen-.

deq  Altei  wird  die  Zabl  gerirxger.

Beim  Lesen und  bei hörperlicber  An-

strehgung  zwinhert  man ebenfalLs sel-
tener.  Versucbe  einmal  Dein  Ztt»in-

kern  zu zablen.  Aber  bitte  rzid»t ab-

sicbtlicb  :twinhern!

Oie  Vogelscheuche  wurde  nach  dem

Bilde  des Menschen  gesdiaffen.

Der  Wursf  €st es wurif,  an welchem

Ende  man  sie ansdineidef.

Die'fünf  Vasen1)i5  'füBf  -ViaSen  - beni Fritz nahm Anlauf '  schon war er
drüben.  Am  leifötesten  kam Werner  hifü

sind dÄrunter, die das glei*e Muster ;ragen? riefen  die- drei  'VOn driiben,

Wer finaet es am schnellsteni Der  kleine  Hans  aber  traute  sid'i  nicht.

Er  #ar  der Kleinste.  ,Wie  ein Fros*  siehst

du ausl"  spottete  Kurt.  Er  dachte:  Vielleia'it

springt  er, we.nn ifö  ihn auslache.

Frosch  hat  er gesagt,  überlegte  der kleine
Hans  -  nie werde  ich mia»  trauen.

Werner'  sagte: ,,Id'i  nehme did'i  auf den

Riicken  und  spring  no*  einmal.

Der  kleine  Hans  da*te:  Beiae  Fallen
wir  dann  hineini

Da sagte Fritz:  ,%Fenn  der Graben  nidit

so breit  wär  -  kämst  du dann  hiniiber?

,Dann  natiirlich",  sagte der kleine  Hans.

Und  Fritz  stefüe  gleidx  eineö Fuß an

den Grabenrand  und stre*te  eine  Hand

weit  entgegen  und sagte:  ,,Hier  -  meine

Hand ist der Rand!"  Und  der kleine  Hans

siaute  nur  auf die Hand  und dachte:  Die

ist ja gar nicht  weit  weg  und  riahm  AnIauf,

Dann liefen  sie weiter.  Und  der kleine

Hans dachte: Eins weiß ich bestimmt,  daß
hritz  mein  Freund  ist.

Rätsel  im  Sehaehbrett

Die freien  Felder  des Schad"ibrettes  sind

so auszufiillen,  daß si6  in den waagrech-

ten Reihen  Wörter  folgender  Bedeutung
'erge):ien:

l  Nordische  Dichterin;.2.  Aufbewahrungs-

ort  für  leicht  verder):iende  Nahrungsmittel;

3. Schmarotzer;  4: wertesdiaffender  Mensch;

5. Gelenkgeschwulst;  6. Herrsa'iergeschle*t;

7. Strauchfruföt;  8. Masd'iinenteil.

Die  von  oberi  links  nach  unten  re*ts  laufen-

de Diagonale  nennt  den  Namen  einer
deutschen  StÄdt.

Ein  Wassergraben,

breit  und  Lief

Hans  Baumann

Werner  und Fritz  und Kurt  und der

kleine  Hans  liefen  durfö  einen Wald.  Sie

kamen  an  einen  wassergraben,  der  breit

' und  tief  war.  ,,Dör  ist aber bteitl"  sagte

der kleine  Hans.  ,,Wir  miissen  umkehren."

,Kommt  nidxt  in Fragel"  sagte Werner  so-
fort.  a

,,V7enn  er ni*t  zu lang  ist,-könnten  wir

reföts  oder  links  an ihm  vorbei':  meinte
Jer  kleine  Hans.

,,Spr.ingen  ist besser':  sagte Kurt.

Er nahm  Anlauf  -  sföon  war  er drü-
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Volksschule  Holdernach  ein  vielschichtiges

ProIblem
Bereits  in Nr.  17 vom  25. April  1975

füfaßten  wir  uns unEer dem Titel  ,,Kappl:

Sd'iulhaus  in Holdernaffi  -  einö dringende

Notwendigkeit?"  ausführlidi  mit  diösem

Problem.  Wir  tiraföten  eine StellungrfaFime

der Bezirkssföulbehörde  und  die Argumente

der Sprecher  der Holdernacher  (Gerfüinde-

vorstandsmitglied  Rudigier  und Gemeinde-;

ra5  Grisserriann).  Diesen  Argumenten  ge-

genüber  zeigte  sidi  die Kappler  Gemein,de-

verwaltung unter  Bgm.  Josef  Wechner  auch
aufgesd"ilossen.  Beweis:  S 700.000,  -,  die

im Eventua1hausha$tsp1an  4975 für  eineri
Rohbau  veransd'iIagt  sind.

Ein  Gespräd'i  mit  Bezirkshauptmann  HOt-

rat DDr.  Walter  Lunger  zeigte,  daß si*

'die  Meinung  der  Schul):iehörde  inzwis*en

nid-it  geändert  hat.  Man  will  nad'i  wie  vor

die Einklaßs*ulen  abbauen  und die Schü-

ler  höher-  organisierten  (mehrklassigen)

Sd'iulen  zufiihren.  Dies wurde  in  der  da-

maligen  Stellungnahme  begründet,  aber  mit

der Feststellung  abges*lossen,  daß es in

Foto  Perktold

Sd'üulhaus in Holdernaffi -  einö dringende Holderna*  einen Sföulhausneubau finan-  etwas  ges*ehen muß.  Biirgermeister  Wefö-I
Notwendigkeit?" ausführlidx mit  diösem zieren könne oder pid'it; - ner -befindet  si*  jedenfalls  in keiner  be-

der Sprecher der Holdernacher (Gerfüinde- ndi-u-lha-u-s i,i;  mr-e- 'fü-n-der". Öaf"e a=n"Bn-"g" ein, andererseits stellt.ein,e eijene H---o-lderI
vorstandsmitglied Rudigier und Gemeinde-a lid'üe Uneinigkeit beziigli*  des Standortes  naföer Sdiule öine ni*t  zu unterschätzende
rat Grisserriann). Diesen Argumenten ge- der Saxul= unter  den Holdernadiern  selbst  Belastung des Gemein,debudgets dar. Die
genüber zeigte si* die Kappler Gemein.de- scHe3nt weitgefünd  behoben  und ,war  zu  Mögli*keit  einer Sanierung des alten
verwaltung unter Bgm. Josef Wechner auch  gunsten  -des Standortes  Holderria*er  Au.   Sdiulhauses möd"ite Bgm. We*ner  ebenfalls
aufgesd"ilossen. Beweis: S 700.000, -,  die - Als Biirgermeistet  We*ner  zu  Sd"iul):ie-  n.icht 'vom Tisch gewiidit 'missen, obwohl

zirkssföulbehörde an  4ie Holderna*er  aussPre'e
Ein Gespräd'r mit Bezirkshaupt@ann Hof- Sd'iülerelterü weiterleitete, traten diese ge- Für ein neues Sd'iulhaus  in der Holder-

rjat D%KDt. Wa!tffiffl L,utnglier zei,gte, daß yi* s;lossen jn 4en ,,Sa'iulstr.eik". Der Inhalt nacher Au spridit aufö die Tatsad'ie, daß

Sd'iulen zufiihren. Dies wurde  in  der  da-

der Feststellung abges*lossen, daß es in ge--z;lt; ;b-sicht,e"":ne"  Hffa"1e",;'e", äuu-rd'i ",3,"e' .Ä'arE für ;in:  ;gene  ;o'l'kssachule Hold'e;I
ihre Sd'iulkinder auf gesetzlicher  -Basis nad'i  naChi und man hOffti  daß auCh &  Zu-
Kappl verfrachtet  werden  sollten.  So nia»t,  Sf'dÄgen Behörden ein Einsehenhaben.  Ein

dernach hatte si*  Nna-p-p- -v-O-r-' !Ö*u-lbe-gil,-'n öffentlid'ier Mittel für dieses Vorhaben, und
naffi Vorarlberg empfohlen,  und  es stand  die an die'Gemeinde Kappl von den iifüi-
WirH11a4 ketnea' Lehrperson. Zur Verfupng.  gen Geeianden' des Haupts*ulverbandes  :
Um keinen ,Fall  Holdernadi"  entstehen  zu  zahlende Summe von 4' M'oa  S'l'ng
lassen, fand man e3ne Zwisdienlösung:  Bis  (üfürgabe der Hauptsd'iule an den Ver-
eine eigene Lehrkrafl  zur  Verfügung  steht,  band) steht zum größten Teil nofö aus.
unterrichten die Lehrer der zweiklassigen Trotz Sd'iwierigkeiten: Es gibt  keinen

Außensdüule Perpat abwed-iöelnd nffidhmit- Schulkrieg in Holdernadi..Zu  hoffen  bleibt,

tags. Das alte Sd"»ulhaus von Holderna*  daß die beste Lösung  gefunaen wird.  Un-

sind praktisch keine, die W@sserversorgu-ng teiles ni&t  um finanzielle Vort@ile  kämpft,
fehlt. Das Wasser muß etnem Wasserwal sondern sich fiir die Kinder  einsetzt,  und

mittels Holzrinne etttnommen werden -'  das ist =  bei aller Anerkennung  der neuen

ca, 20 m vom S*ulhaus entfernt, Jeder p:4dagogisdien Erkenntnisse  -  ein  sehr

Küfül muß genau auF etwaige ,,tienisd'ie Bei-  starkes Argument. »  Oswald  Perktold

Ernst Rudiger bei Peter  Rapps,,Spotlight"  am26.  Olitober
D'er Sieger der ,,Talentshow 75" in See- zu der Zeit war.er Mitglied einer Tanzka- Melodie als aud'i des Rhyfömus und der

feld, weld'ie am 31. August üfür die Btihne pelle. Insgesamt ma*te er dieses ,,Ges*äft"  Aussage. Er hat keine große Stimme,  afür

g3ng, wird am NationalEeiertag von Peter 10 Jahre lang. sie ,,paßt" einfafö zu ieinen  Liedern.
Rapp eiöer breiten Offentli*keit  präsen-

tiert werden. 'Ins ,,Spotlight" zu  kornmen
ist -nafögewiesener Maßen saiwer. Der

Kappler Minnesänger, L'ehrer an  der  ein-

klassigen Vo1kssdiu16 in Sin3en, muß maß-

geblid'ie Leute beim -ORF auf Anhieb von

seinem Talent überzeugt haben. Ernst  Ru-

digier -  er ist verheiratet- und hat zwei

Kinder -  füendete seine BenifsausbiMung
an der ehemaligen LBA in Feldkirdi.  Sd'ion

Entdedct hat 'er siax- -  wenn man so sa- Das ,,Eridprodükt"  -.  däs;. Wa!l  der Zu-

gen darf -  selbst. Er begann,Lieder zu hörer hört -  ist aus einem  Guß,  und dies

sdüreiben. Einige sexner besten entstanden ist wohl der Grund dafür,  daß der Lehrer

oEt in kurzer Zeit.'Und  obwohl er passio- - aus Siüsen praktisch auf Anhieb  ankam.

nierter J%er ist, gab eskeine Jägerlieder, Eines Tages anäfnlid'i spielte  er, Herrn  Dr.

au* keine sozialkribisdien. Die Lieder von Egger vom Studio Tirol einige'  s=iner  Titel

Ernsi Rudigier' -  er sieht sid» auch selbst vor, und damit nahmen dip Dinge  ihren

als Romantiker =  sind Chansons' rrfft sehr Lauf. Afüd'iföd irn- Qorgengrauen,  Sonntag-

ßersönli*er Note, sowohl hinsi*tlifö  der ' morgen irn Stadtpark, Die  Liebe,  Du  -
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kamen  bei,,EigenbauinDurundMoll"  und

in  03.

28 Lenzen),  kam  er zu  erwähnter  Talent-

sliow  in  Seefeld,  zu  der  ihn  seine  Frau

(eine  Feldkircherin)  angemeldet  hatte.  Diese

Seefelder  Talentshow  'is  war  eine  aus einer

Reihe  von  Veranstaltungen  in ganz  Oster-

reich,  die von  einer  Musikagentur  und  einer

Plattenfirma  aufgezogen  wurden.

Die  Früchte  seines Sieges:  ein  Vertrag  mit

einer  Schallplattenfirma  und  der  Auftritt

bei Spotlight  am 26, Oktober  mit  ,,Made-

laine".  Für  ,,Madelaine"  und  ,,Abschied  im

Morgengrauen"  gibt  es am  14.  Novem):ier

Aufnahmen  für  eine Single.

Bis  jetzt  schrieb  Ernst  Rudigier  an  die

80 Lieder,  etwa  50 davon  sind  laut  Aus-

sage von  Fachleuten  fiir  Langspielplatte  ge-

eignet.  Auch  wenn  der Chansonier  aus  dem

Paznaun  mit  seinen  Liedern  weiterhin  Er-

folg  haben  sofüe,  so denkt  er trotzdem  nicht

daran,  seinen  Beruf  als Lehrer  aufzuge):ien

und  hat  auch  nicht  die Absicht,  dem  Moloch

Kommerz  zu  opfern,  sondern  will  seiner

Linie  treu  bleiben.

Steigeisen  für  die  Hochgebirgler

Albert  Falch und Obmann  Werner  Haag mit dem HG Nachwuchs

Der  Obmann  der  Hochtouristengruppe

Landeck  des Landecker  Alpenvereines,  Wer-

sser Haag,  konnte  am vergangenen  Sams-

tag  eine  recht  ansehnliche  Anzahl  von  Berg-

freunden  (zum  TeiI  auch  extremer  Art)  im

Hotel ,,Jägerhof" in Zams begrüßen. An-
laß hiefür  war  ein Lichtbildervortrag  von

Dieter  Vögele  aus  Rosenheim.  Er  brachte

einen  Querschnitt  durch  die Schweizer  Vier-

tausender,  beginnend  beim  Matterhorn  über

den  Großen  Gendarm  am  Nordgrat  zum

'jX'eißhorn  bis zur  Dent  Blanche  im  Morgen-

nebel, zu Jungfrau und Mönch. Viele der
beeindruckenden  Bergriesen  mit  oft  sehr

abweisendem  Habitus  wurden  aus den ver-

schiedensten  Blickwinkeln  und  unter  umer-

schiedlichsten  Lichtverhfünissen  gezeigt.

Zu  Beginn  dieses Abends  hatte  Herr  AI-

bert  Falch  der jungen  Garde  der  HG,  über

deren  Dolomitenfahrt  wir  kürzlich  berich-

teten,  12  Paar  Stubaier  Steigeisen  iiber-

reicht,  was  natiirlich  große  Begeisterung

l-iervorrieF.

Die wackere Juniorentruppe  revanchierte
sich auf  ihre  Weise:  Weil  der ,,'V'X7-Fa1ch"

s'ic mit  diesem  hochwertigen  Gerät  versorgt

hatte,  verschafften  sie  einem  VW,  der  vor

aem  Hotel  unter  freiem  Himmel  geparkt

war,  ein  Pfüzchen  ,,im  Trockenen".  Sie

lupFten  ihn  über  die drei  Stufen  ):iis direkt

vor  den Eingang  des J%erhofes, wo es vor
allen  Wetterunbillen  geschützt  war.  Die

Chefin  des  Hauses  rümpfte  die  Nase,  als

sie  ihres  Fahrtuntersatzes  ansichtig  wurde.

Die  wackeren  Ho*gebirgler  hatten  das

falsd'ie  Vehikel  erwisföt.  Der  Käfer  bewies

afür  ebenfaIIs  seine  ,,bergsteigerischen"

Qualitäten,  als er -  ohne  mit  der  Wimper

zu  zucken,  bzw.  ohne  anzustoßen  -  den

Abstieg  in der  Direttissima  nahm.

Oswald  Perktold

Du und die Gesundheit

Langsames  Rauchen ist weniger
schädlich

Daß das Raucben nicbt gerade eine
gesundbeitsfördernde  Wir4eung bat,
diirjte  aLly,emeirt  bekannt  sein.  Ver-

sucbe haben einrnandfrei ergeben, daß
es Veranderungen  der  Herzströme

bervorruft,  daß Rbytmusstörungen  im
Herzscblag  und  Verstärkungen  vor-

bandener Kreisla4störungen  auftre-
ten. - Bei der aufgenommenen Ni-
kotinmenge  spielt  die Gescb'tnindigkeit

des Raucbens eine große Rolle. Wab-
rertd beim  normalen  Raucben  etwa

30 0/o des im Tabah  entbaltenen  Ni-

kotins  irt  den  irthalierten  Raucb  über-

geben,  sind  es beim  bastigert  Raucben

sogar 50 0/o. Dagey,en betr%t der irz-
balierte  Anteil  bei  langsamem  und

bedäcbtigem  Raucben  nur  etwa  4 o/o.
Lungenz%e sind besonders scbadlicb,
wenn  aucb mancbe  Raucber  diese Art

des Raucbens für die angenebmste
balten.  Man  soll  mindestens  das

letzte Viertel  als ,,Kippe"  wegwerfen,
weiL es mit schridlicben Stoffen be-
sonders  angereicbert  ist.

Obsl  schülzt  vor  Erkältungen

V\'ir  Kulturmenschen  nebmen  beute

alle möglicben  Arzneien  vorbeugend

und bei[end gegen Infektiomkrarde-
beiten  ein.  Warum  sind  viele  Men-

scben so anf;i17ig! TX;'eil sie vedernt

baben,  sicb ricbtig  zu ernabren.  ven-

Es stärkt  vor  allem  die Scbleimbaut-

gewebe  des Körpers,  insbesondere  in

Mund und Nase, und bef;ihigt sie zum
Widerstand  geg,en KranMeitserreg,er,

die  wie  Piraten  überall  lauern.  Zu

seiner  Existenz  bertötigt  das Vitamin

A den Scbutz  des Vitamines  E. Das

Vitamirt  A kommt  reicMicb  in  allerx

Salaten  vor,  in  den  Frücbten  der

Baume  und  des Gartens.  Gleichzeitig

ist es 3edocb wicbtiy,, daß dem xar-
per aucb gutes Fett zugeführt wird.
Scblecbtes  Fett  zerstört  das  Vitamin

E. 0/)72(' das  Vitamin  A rzicbt leben

kann.  Aucb  das Vitamin  C spielt  ge-

gert InfeJetionskranhbeiten eirze wicb-
tige  Rolle.  Aucb  es ist in den meisterz

Friicbten  entbalten.



24. 0kfofür1975 G e m ei  n d e bl  a tf Nr'. 43

Tag  de-s Brotes

Ehrung  verdienter  ,Brotmacher"
Ob es uns wirts*aftlid'i  gut  oder  s*leföt

geht  -  das  Brot  wird  immer  eines  der

widitigsten  Grundnahrungsmittel  sein. Dies

war'der  Tcnor  der'Aussage  anläßlich  der
Feier  zum  ,Tag  des Brötes"  am 14. Okto-

ber aüf dct  Trams.  Bereits  am Vor'mittag

Hatten  die  At+geordneten  der  duEtenden

NFe&en  Biirgermeister  Anton  Braun  einen

,,Korb"  gegeben  -  einen  Brotkorb;  einen

solföen  nahm  am Nachmittag  au*  OR  Dr.

Heinrid'i  Waldner  stellvertretend  für  die

Bezirkshauptmannschaft,in  Empfang.

Hguptanlaß  der  Feiei  war  die  Ehrung

eir4iger  Bä*er  des Bezirkes. Bezirksinnungs'-
möister  Konrad  Althaler  konnte  ' außer-

dem  nofö  Sektionsobmann  KR  Karl  Geiger,

Landesinnungsmeister  Karl  Lener,  KR  Hans

Jöföler und den Bezirkssekretär-  der, Kam-
mer  der gewerblichen  Wirtsd'iaft,  Dr,  Sieg-

fried  qohm,  begriißen.  Landesinnungsmei-

ster  Lehner  sagte  in seiner  kurzen  Ansprache
es sei Sinn  und Zwe*  sold'ier  Veranstal-

tungen,'  da5 Bewußtsein  fiir  den Wert  des
Brotes  zu we&en.  OR  Dr.  Heinrid'i:Wald-

ner  betonte,  er könne  mit  (I;enugtüung  fest-

Ein  erlesenes  kaltes  Buffetaergab  den

richtigen  ,,Brotaufstrich".

Ried  (Bä&ergewerbe  .von  1932 bis  1973))

Gebhard  Kurz  aus  Is*gl  (BG seit  i935),

Sebastifö  Mallaun  aus See (BG,seit  1935),

Karl  Wille  aus  Landeck  (Meisterpifung

19g8,  Bä*ergewerbe  v. 1932  bis 1971,  Mit-

Robert  Köhle,  Franz  Zeäns,  Sektionsobmann  KR Karl  Geiger,  Karl  Wille,  LIM

Karl  Lener,  Gebhard  Kur4  BIM  Konrad  Alfhaler,  Sebastian  Mallaun,  Josef
Pirdier  (von  links]

ste]len,  daß der  gemeinsame  Kampf  gegen

gesetzli*e  Härten  (Nafötarbeitsverbot,  Zu-.

stelföerbot  vor  6 Uhr)  nun  endlidü  zum  Er-

folg geführt habe. KR Jöchler üt'er):irachte
an Stelle  von  Kom.-Rat  Ehrenreich  Greute?

die  besten  Wiinsdie.  der  Handelskammer

an  die  sieben  A-usgezei*neten  und &ören

Gattinnen,  an  weld'ie  au6  Blumen  über-

reiföt  wurden.

3ektionsobmann  KR  Geiger  überreichte

an folgende  Bäcker  die  Ehrenmedaille  der

T':iroler  Hfödelskammer:  Köhle  Robert  -aus

glied  des Innungsauss6usses  ünd  B'ezirks-

innungsmeister  von  1965  bis 1975,  'M'itglied

des Bundesinnungsauss*üsses  von  1970  -

1975 und  Bürgörmeister  V. Prutz  v.  1956

bis 1968),  Franz  Zeins  äus Lande*  (Bäd«er-

gewerbe  seit  1939).

Bezirksinnungsmeister  Althaler  iifürreidi-

tö an ftlgende  Bädter  die Ehränurkunde  der

Tiroler  -Bä*erinnung  für  25jährige  Mit-

g%iedschaft:  Josef Härting  aus S*önföies
(Bä*ergeweföe  von 1949 ):iis 1972), JoseF
Pird»er  afü Flirsfö  (BG  seit 1946)  und  Hans

Sföweninger  aus St. Anton  (BG  seit 1950).

-Nad'i  Anspra*en  upd-Ehrungen  labten

si*  die  Teilnehmer  der  gelungenen  Feier

bei Stimmungsmusik  zn  einem ka.lten  Biif'-

fet, desseri  kulinatiisföe  Vielfalt  zeigte,  was

auf  dem  Ernährungssektor  außer  dem

Grundnahrun1gsmittel  Brot  angeboten  wird.

-Günstiger  Nebeüverdienst  als

amtliehes Erhebungöor@an
Das  Sad'igeb'iet  de's -Amtes  der  Tiroler

Landesregierung  suffit  Eiir eine Anzahl  vön

Sprengeln  bzw.  Gemeinden  Interviäwer  f.

den Mikrozensus.

Der Mikrozensus ist eine vierte5ähr.1id"i
in  allen  österreidxis*en  Gemeinden  dur*-

zuführende  Stidiprobenerhföung  des Ostey-

reid"iisföen  Statistisföen  Zentralamtes.  Der
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l.  ordentliche  Jahreshauptversammfüng  der
Leisjungsgemeinsc!iaft

Von  der Qualität  her  gut,-  von  der Quan-

ität  her  schlecht  füsucht  war  diese  erste

jahieshaüptversammlung  der - :[-eistungsge-

neinsd»aft  -Landed«er  Handelföetriebe,  die

lur*  die verschiedensten  Werbeaktivit;iten

i-ereits  zu einem  festen  Element  der Infra-

truktur  des Bezirkes  und  darüber  hinaus

Westtirols  geworden  ist.  Die  Werfüng

,Quantität"  und ,Qualität':  -von  Werbe-

eiteraDr.  Pesjak  vorgenorrimen,  besagt,

laß  dör  Besuffi  enttäusfö'end  war,  die

vi*tijsten  Leute,  die stfödig  Engagiejten,

tber  anwesend  fütren.  Obmann  Mag.  C,

{o*stöger  mußie sich krankheitsha%ber ent-
chuldigen  lassen.

Auch  Stadtrat  Winkler  -und  Kammerrat

jö*ler  bedauerten  die  geringe  ZaM  der

'inw'esenden.

7erfü1eiter  Dr. Pesjak gab einen  Bericht
i):ier die Werbeaktivitäten  des abgelaüEenen

jahres;  die  Gewinnsfö'einakföon  mit  der

;roß-en  Sffilußverlosung  am  Stadtplatz

Wolfgang  Steinmayr  hatte  füe  Glü*s-

iummer  gezogen),  das  Landeck-Gewinn-
piel, die  Werbetafeln  an  den  Einfahrten

tad'i  Landeak,  durch  die Fremde  und  Ein-

ieimische  angesprochen  werden  sofüerrund

len Schii1effi-Zeichenwettbewefö  der SPAR-

/'OR,  der die Malserstraße  für  kurze  Zeit

n ,,die  größte  Galerie  Osterreichs"  ver-

wandfüe.  Der  Slogan  von  den,,66  Starken"

wu.rde gepr%t und soll unter &em witzig-
ironischen  Anstrid"i  auf  die Zusammenarbeit

der Länae*er  Handelföetriebe  hinweisen.

Alle  Werbeak'fflonen  #urden  dürd'i  um-

fassende  Ausnützurig  der  gerbemöglich-
keiten,  wiö  Plakatö,Inserate,  Prospekte  und

redaktionelle  Beiträge  in  der  Lokalpresse

getrageri.  Dr.  Pesjak  betonte  ap*,  daß

im  Verein  die Transparenz  aller  Maßnah-

men  dur*  unfangreiföe  Mitgliederinfor-

mation  :in hohem  Maße  verwi#kliföt  ist. In

diesem  Zusammenhang  bedankte  er sia'i bei

&hriftf-ührer  Lenfeld.

Eiffi Mitgliedsbeitrag(meht  symbolischer

Art)  wurde  festgesetzt  und  der  Besdiluß  ge-

faßt,  die Weihnaa'itsbeleuchtung  zu erwei-

tern.  Es soll  au*  die Neue  Bi*e  mit  ein-

bezogen  werden,  um aud'i  die aus Rifötung

Imst  kommenden  Kraftfahrer  anzusprechen.

Die  Kosten  für  die Weihna*tsbeleü*tung

wird  aus  den  übersd'iüssen-  der  Gewinnl
aktion  finanziert.

Von  einem  Innsbrtxker  Grafiker  wurde

die  Weihna*tsaktion  75 vorgestellt.  Mnn

entschied  sich fiir  den  nostalgisdien  Ent-

wurf.

Bereits  ab 31. Oktober  yird  &er Haupt-

treFEcr,  ein  Ford  Escort'  1IOO  am' Stadt-

Tiroler  -T,a4desjagdsc%utzverein
IOO-Jahrfeier

Aus  Anlaß  der  Hundertjahrfeier  gibt  es

vom 5. 1l  bis  8. 1l   eine Reihe  von  Ver-

.nstaltungen,  für  die  der  Landeshaupt-

nann  von  Tirol,  OR Eduard  Wallnöfer,

ler Innsbrucker   Bür@ermeister DDr. Alois
.ugger und der Landesj%ermeister  von  Ti-
ol, Karl  Weyrer,  den  Ehrenschutz  iifür-

tommen  haben.

Vom  24. 10. bis  11. .11. ist im Museum

'erdinandeqm, im Maximilianistföen  ZeuH-
taus pnd in der Jubiläuinshalle  im  Messege-

ände eine große Jagd- und Kunstausstel-
ung, Kiinstleris*e  Darstellungen  der  besten

agdmaler  und Bildhauer  ,wurden  in  ein-

naliger  Auslqse  und  Fülle  zusammengetra-

;en.

Die  ausgestellten  Spitzentrophäen  &er

etzten hundert Jahre wurden  mit Plaketten
n Gold, Salber uad Bronze-bewertet.

Nächfolgende   Bewertungskommission

:eichnet  für  diese  Schau  verantwortli*:

(upert  Vonbank,  Wildmeister'Ltrl  S*mid,

X7i1drrieister Karl Weiß, Oberj%er Heinz
'lankl  und  Revierjäger  Hubert  Klostörhu-

lera  Angeliefert  wurden  330 Gamskrucken,

60 Rehgewichte,  IO Hirschgeweihe,  3 MuF-

flonstfönecken  und  3 Steinbod«gehörne.

Festkonzerte  und eine  große  Hufürtus-

'feiler mit  Jägermesse. bilden  musiktalisaie-
Höhepunkte.  .Im neuen Tiroler  J%erheim
findet  am  8." 11.  eine  große  Festsitzung.

statt,  bei der Ehrungen  verdienter  Mitglie-

der  und Förderer  vorgenommen  werden.

Den  musika1is6en  Teil  bestreiten  die

Jagdhorrfö1äsergruppe 0sttir61, die 'Jagd-'
hornbläser, aus Freiburg und die Jagdrnu-
sik Spielhahn.Ziiridi.  Die  Festanspra*en

halten  Landeshauptmann  OR.  Wallnöfer

und  der Landesjägermeister  Karl  Weyrer.

Den gesells*aftli*en  Höhepunkt  ):iildet

der Tirolir  J%erball  am 8. 11, föi Inns-
brucker  Kongreßhausi  ,

über  die Entstehung  und  -Zielsetzungen

des Tiroler  Jagdschutzvereines wurde  im
Gemeindeblatt  bereits  ausführli*  )'erich-

tet.  Der  Obmann,  Primarius  Dr.  med.  

H:annes  Homma,  gifö  der Hoffnunj,  bes-

 se.y gesagt,  seiner  Überzeugung  Ausdru*,

daß diese Festtage anläßli*  der IOO-Jahr-
feier  ebenfalls  für  'Erfülluüg  der jagdkul-

turellen  Zielsetzungen  'fü:itrqgen  werden.

pjatz  aufgestefü.  Der  Beginn  der heurigen

Aktion  wurdö  auf 3. '11. vorverlegt,  'an-'

stelle  von  1.253  Preisen  gibt  es.heuer  dercn

2.000 -)- 3 Hauptpreise:  genanntes  Auto,
einen Farbfernseher  -und'  eine Filmkamera.

.Die  Gewinnsföeine,  werden  ab 3. Nov.

ausg'egeben, Der  Kun4e,  erhfü  :§ür je IOO
Schilling  Einkauf  einen  Sföein.  Die  Ge-

samt-Gewinnausschüttung'  beträgt  280.000

Schilling.

Kassier  Hans  Plangger  ttaüg einen um-

fassenden-Kassaberidit  vor. KR  Jödxler
bedangte  sich bei 'der  SPARVOR  fiir  die

Abwicklung  der  Gewinnsd'ieinaktion  1974

und den Werbekostenzusd'iuß.

1976  wird  kein  neues Gewinnspiel  durffi-

geführt,  d-afiir  aber  stfödige  Werbung  'zu

konkreten  Anlässen  t»etrieben.  Zustimmung

fand  der Vorsd'ilag  des Werfüleiters,  mit

dem  FVV  eine  Informatioösbroschiire
herau.szugefün.

Genugtuung  darauf,  daß in der Landeacer

Ges*äftswelt  ein neuer  .Geist  der Zusam-

menarbeit  und  der  Zusammengehörigkeit

herrstföe,  au*  zwistföen  solföen  Firmen,  die

sid'i  t»ranchenbedingt  konkurrenzieren,  aus

der Erkenntnis,  daß der,  härteste  Wettbe-

werb der. 80er-Jahre nur  aJ diese Weise
'zu  bestehen  sei.

Tip  des  A]penvereins:.

Herbst  in  den  Bergen  -

Sicherheit  hat  Vorrang

Die  bisherige  Bilanz  &s  Bergjahres  1975

brachte  Schlagzeilen,  wie  ,,Mörderisffies

nergsteigen': oderl,,Jeden  zweiten Tag ein
-Bergtoter"-  usw.  Der  Alpenverein  vertritt

den Standpunkt,  daß es nicbt  damit  getan

ist,  r;zit  Totenstatistihen  abzuscbrechert.

Vielmehr  hat es sid'i  erwiesen,  daß erfah-

yene Bergsteiger  ungleid'i  weniger  bedroht

sind,  -als die Urlauber  rnit  Hal):isdiuhen  u.

'Shorts  und  ohne alpine  MindestausrüstungI

' Dies b-eweist audi  die unglaublich  nied-

rige a15för1idie Röttungsquote der alpin,ge-
schulten  Alpenvereinsmitglieder,  die  jm

l'eizten Jahr bei O,66 Promille  lag.

W'O aber sirtd jetzt die GefahrenzonenF
Im steilen Schrofengelände und  auf  glatten

Grashängen, die im Herbst sffion hart He:
froren sein können. Gefabr Nr. 1 waren  in

diesem Sommer die Firnfelder,  die viele
Opfer durfö Ausgleiten  forderten.

Eine  absolute  Sicherheitsgarantie  gibt  es

nirgends,  weder  in der Stadt,  no*  auE der

Straße,  noch in den Bergen.  Aber  wer  sich

ricbtig  verbält,  wird-  viele  ' GeFahren  aus-

sföalten und scböm Bergtage geni4en.
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Wirkf düs Welter üuf den
Menschen?

Daß wettet%vefösel  auf den Men-

sd»en eföwirkt,  .'ist  bekannt.  Daß

5Dru*,,  Teiperatur  'und Luftfeud'itig-
keit'  diföt  daftir  verantworclid'i  sind,
haben)  'V:ersuföe  erge):ien,- bei  deiien

man'  Personen  in Klimakammern  die-

-sen  Eiriffüisen  ausgös.ptzt  hät.  Wöl-

*er  Wetteföestandteil  wirkt  nun  auf

den  Menschen?  Nad'i  neueren  For-

stföungen sd'ieinen es elektrisdie Ein.7
fliisse  zu  sein.  Die  Erde'besitzt  ein

elektromagnetis*es  Feld,  das  dau-

ernd schwingt.  Nafö  dcm 'Schwin-
gungsverlauf  hat man  füpf  5d'w'in=

gungstyppn  ermittelt,  die bei- besiimm-

ten Wetterlagen  auftreten.  Bei Ver'

sud'ien  ari..  T'estpersonen,  ' die  man.

künstlifö  solchen  ölektris*en  !xhwin-

gungen  ausgesem  hat,  konnten  bei

zwei Schwingungstypen  einwandfrei

E'inf)üsse  auf den  Mensdien  pa*ge-

wiesen  werden.  Besonder-s  bei einer

Type,  die föim  übergang.zu  s*le*-

tem  Wetter  eintritt,  wurden  Kopf-

s*merzen,  Stföweißbildung  und  Be-

klemmung  fes;gestellt.,

Philatelislenklub  Landeck

Bitte  Neuheiten  abholenl

Hohes Alfer
Landeck:

Frau Fereberier  Leopoldine, Lötzweg 53
feiert  am 25. Oktgber  di@ Vollendung  ihres
85. Lebensjahres,

:Frau Kaufmann  Maria,  Fis*erstraß-e-  -6,

vollendet  am 23. Oktober  das 82. Lebens-

jahr.

-l  Am  23. Okt.  feiert  Herr  Radlbe*  Karl,

- Adamhofgasse  4, den 85. Geburtstag.

Seinen  82. Geburtstag  feierte  am 20. Ok-

tofür Herr Niedermaier  Josef, Prantauer-
weg 7.

Zams:
Frau  Gstir  Maria,  Rifenal  19, wurde  am

21, Oktober 83 Jahre alt. .

Am  22, Oktober  feierte Herr  -Frank Jo-
hann,  Tatsföhof  38, den 88. Ge:Burtstag.

St. Anton:

Am  20. Oktober  wurde  Frau  Ottilie  Ha-

bi*er,  St. Aiton  214,80  Jahre alt.
Flirsdi:

Herr  Josef Alois Matt  in Flirs*  feierte
dön 88. Geburtstag  am 22. Oktofür.

Wir  gratuljeren!

Leütspruch  der  Woche:  ,

Man  kann  viel,  wenn  man-  sidi

nur  rechl  viel  zutraut!

GeÖUften

Am 15. Oktober starb :F-Ierr Johann Kolp
im Alter von 66 Jahren = '

Pfunds-Stuben:

Am 18. Oktober-ve'rstarti  Fff,;iu  Rosa

Han@l ffi Q.- Lebensjahr.

Mutterhäüs  Zams:

Am 9.Qktober  verstföied  Sr. Luitgardis

Neururer im Alter  von si Jahren.'  a,

.5r. Agnella Theurl  verstarb  am 9. Okto-
ber im 88. Lebensjahr.

Im .Alter  von 55 Jahren verstarb am
19. Oktober Härr  Ernst  Nagele.

Urgen:

Heff  Josef Stföuler versd'iied' im  Alter

von 69 Jahten aiü 16. Ökfober.  :

1, Ohtober:

Maria  Elisabeth  ü  Martha  geb. Wille  urid

Sebastian  Gitterle,  Bodenleger,  Urgen  80;

Christine - Johanpa  geb. Sonnwefür und Pians:
Alois  Bud'ihammer,  Hilfsarbeiter,  Faggen
20;

6. Oktober:

Micha-el - M@risa geb. Oh$er und Dr'. Rein-
hard  Kföss,Arzt,  Zams;

IO-. Oktober:

Sonja-Maria  gfö. Moser und Franz Josef
'prem,  Kraftfahrer,  Kappl  80;'

Kornelia  - Hermine geb. J%er und Josef
Melmer,  Kraftfahrer,  Fließ.  129;

11, Oktober:

Marlies  - Monika  geb. Geiger  u. Hermann

Achenrainer,  Landwirt,  Tösens,  ü!:ier-
sachsen  127;

Robert  - StefÄnia  PÜatzgummer und  Karl

Plangger,'  Kraftfahrer,  Tösens  39;

12. Oktober:-

Bianca - Martha geb. Juen und Eduard
Senn, Lehrer,  Strengen  -202;

13. Oktober:

Walter  - Brigitte  gfö.  Zangerl  u. Christian

Lenz,  Hilfsarbeiver,  See, Winkel  17;

Werner - Helföe geb. Juen und Gebhard
.Sdhmid, Holzarbeiter,  See, Maierhofen

Der Wassermangel war  das kleinere  übel,

es gab öffentli*e  Brunnen, Li*tquellen  'aber
leine, -  Kerzen  sind zwar  romantisdi,

spenden afür spärlid"ies  Licht  und tr6pfen.

(Kerzenwadis entfernte man mit  dem Bü-

geleisen, das miit  gliihenden  Kohlen  ge-

' füllt wurde.) Die Petroleumlampe  mußte

gefüllt, der Do*t  gesdinitten  und der Zy-

]inder geputzt  werden,  dabei gab es oft

S*erben.  Man  benutzte  aud'i Laternen  und

Carbidlampen,&se  stanken.,  Die  Leu*ten

mußten in jeden  Raum  mitgetragen  werden,
das war  sehff hinderlid'i.

120 lühre Glühbime
-Die  t%lid'»e,  unscheinbare,  unbedankte

Arbei( im Haushalt  sieht man nur,  wenn

sie nicht  getan  wird.  In der ,,guten  alten

Zeit"  war  sie eine große  Plage,  dagegen

ist ste heute,  im modernen  Haushalt,  e'in

Vergniigen.  Damals  fehlte  Lid"it  und  Was-

Stefan  - Maria  geb. Lenz'  unda Anton  Mair,
Hiffsarbeiter,  Prutz,  Faggen  2;

14. Oktober:

Thomas  - Elfrieda  ' geb. 'Baumgartner  urrd

Karl  &hlatter,  Postbed.,  Lande*,  Per-
jenerweg  1l  ;

15. Ohtober;

Bianca  ---Aloisia  -geb. Vogt  und  Anton
Zangerl,  Landwirt,  Is*gl  61;

Sibylle  - Maria  geb. We*ner  u. Bmno

Grissemann,  Gipser,  Kappl  236;

16. Ohtober:

Hemma  - Johanna geb. Krug  ü. Klemens
Staggl,  Landwirt,  Fr;hönwies  130;

18. Oktober:

Hermann - Maria.  Aloisia geb. Jungblut
und  Ri*ard  Marth,  Lande*,  Per-
jenerweg  2;

19. Ohtober:

Rosmarie - Rosa geb. Grießer und Josef
S6ranz,  Installateur,  Kaunerberg  9;

20. Oktober:

, Christa  -  Waltraud  geb. Gstir  und Os-

wald  Siess,  Landesbeamter,  Grins  37a.

Gesforben sind:
Landea«:

Am  16.  Oktober'  verstarb  Herr  Emil

Trentinaglia,  Rentner,  im  Alter  von  74 -

Jahren.

Im Alter'  von,74  Jahren starb am '19.
- Oktober  Herr  Franz  Winkler,  :)'entner.

Im Freien  herrsohte  ,Ägyptisd'ie  Finster-

nis':  außer es sa'iien die  Himmelslampe

,,Bubensonne" und  ,Madltrost"  betitelt.

Bereits  1600  wurde  der Ausdru*  ,elek-

trisdx" von Gilbert  eingeführt,  vielp  For-

sdüer  und  Gelehrte'  arbeiteten  auf  dem Ge-

biete der Eiektrizität:  Volt,  Ampare,  Ohm,

Cou1or4b,  Watt,  Farad, sowie  Auer  v.
Welföach,  Nobile,  Gal:vani  u. a.

Niföt  Edison ist der eigentli*e  Erfinder

del- Gliihlampe,  sondern  ein deutsd'ier  Uhr-

madxer in Neyy  York,  Heinria'i  Goebel,  der

tiereits -1855 die erste Gliihlampe  herstellte.

Edison, ge):i. 1847,  verbesserte  das Gewinde

(Edisongefüinde)  und  den Kohlefaden.

Landed<  erhielt-  erst  um 1900 (von  der

,,Conti"  das elekt-ris*e  Liffit,  als die 2 Ge-

meinden Perfud'is und Od zum -,,Markt"

vereinigt  wurden,  Es war  wie ein Wun-

der,  wie  am  ersten  S*öpfungstag,  eine

kleine  Handbewegung  und es' ward  Lichtl

Vorzüge  dieser  Beleuditung  sind det-ge-

ringe  Preis,  die lange  Brenndauer  bei hell-

ste,m Lid'it,  die- geringe  Feuersgefahr,  kein

Sauerstoffveföraua'i,  kein  Ruß,  keine.schäd-
lichen  Gase.

Den Wert  dieser großen  Erfindung  er-

kennt  man erst,  wenn  das  Lidit  -ausfällt
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md wir  zur  Kerze  greifen  müssen, Ohne

.icht  und  Strom  wäre  das Leben  heute  un-

:lenkbar.

Möge  die  alte,  zerbrechli*e  Dame,  die

Slühbirne,  uns aufö  die Zukunft  mit  ihrer

.tarken,  jugendlid'ien  Ausstrahlung  er-

iellen.  I.G.

Ein  Heuchler  öst ein  Mann,  der  m semem

Beruf  den  Alheismus  preisf  und  dann

belet,  da§  sein  Werk  sgch gut  verkaufen

mogei

Alte  so'll man  ehren,  Junge  soll man

wehren,  Weise  soll  man  fragen,  Narren

ertragen.

Ein leeres  Fafl dröhnt  lauter  als ein
gefültles.

Kluge  Menschen  mu§  man  überzeugen  -

dumme  überreden.

SPORi'MACHRl €,HTEN
!illertaler  Yormarsdi  gestoppl

iV  Landeck  - SV Mayrhofen  2:1
Die  Mayrhofener  waren  mit  den besten

keverenzen  nach Landeck  gekommen,  hat-

en sie sid'i  do*  in der laufenden  Meister-

:dxaft  als  eine  der  füständigs'ten  Mann-

d'»aften  erviesen.  Für  Lande*  war  die

;ituation  doppelt  schwierig,  da die Mann-

d"iaft  unter  absolutem  ,,Siegzwanga stan.d,

im ni*t  den Anschluß  zu verlieren.

Das Spiel  begann  von  beiden  Seiten  vor-

idit'ig  gefiihrt  und  keine  Mannsd'iaft  konnte

ich vorerst  entscheidend  in  Szene setzen.

'iuf  beiden  Seiten  dominierten  die Hinter-

nannsdiaften  und ließen  die  Sturmreihen

ii*t  ins  Spiel  kommen.  Sföiedsrichter  Dr.

-Iager,  der sich im Verlauf  des Spieles  als

imsiclitiger  Spielle'iter  erwies,  hatte  sich be-

'eits zu Beginn  des Spieles  mit  einer  gelben

(arte  fiir  Marth  den nötigen  Respekt  ver-

*afft,  sodaß das Spiel  von  beiden  Seiten

ehr fair  geführt  wurde.  Nadidem  die Land-

:&er  Stürmer  eine  zeitlang  erfolglos  das

öillertaler  Tor  bestürmt  hatten,  entsann  sich

ler  rechte  Außendecker  Walser  Gerhard

ein ü):ieraus  wertvoller  Allroundspieler,  der

tuf jedem  Posten  eingesetzt  werden  kann)

einer  Stürmerqualitäten  und  erzielte,  nach-

lem  er  zwei  Gästeverteföiger  ausgespielt

iatte,  das  vielbejubelte  1:O, dieser  Treffer

iatte  den Hausherren  sichtlifö  Auftrieb  ge-

;eben  und die Gäste  hatten  größte  Miihe

:in weiteres  Tor  zu verhindern,  nad'idem  sie

n  tiiesen  Phasen  ziemlich  angeschlagen

virkten.  Walter  Gerhard  und  Sföönsleben

iranz  scheiterten  nur  knapp.

Nach  Seitenwefösel  hatten  die Gäste  ihre

ieste  Zeit  und versuföten  verzweifelt  das

ipiel  zu ihren  Gunsten  zu entsd"ieiden.  Nafö

:inem schönen  Kopfbafüreffer  von  Thurn-

yid'iler  schienen  die  Zillertaler  nahe  daran

:u sein, ihr  Vorhaben  zu verwirklid'ien.  Die

:.ande&er  Hintermannsföaft  stand  unter

;ehörigem  Dru*,  ließ sid'i jedodi,  von  Sieß

(laus  und  Thönig  Erifö  hervorragend  di-

'igiert,  nidit  überraschen.  Als  keiner  mehr

tn  einen  Landföcer  Sieg  glaubte  gelang

Jarth  Karl  na*  sd'iöner  Vorarbeit  von

;erhard  Walter  1 Minute  vor  S*luß  der

rerdiente  Siegestreffer.

Wenn  man bedenkt,  daß tiei Landedc  3

itammspieler  fehlten  und  Sdhönslefün  üfür-

lies  krank  angetreten  war,  muß man  der

<esamten  Mannsd"iaft  fiir  die gezeigte
.eistung  nur  Lob  ausspredxen.  Mit  ähnlid'ien

eistungen  muß man in  Zukunft  um  den

Jeiterverbleib  in  der Landesliga  nid'it  be-

orgt  sein.

Die  Landecher  spielten  wie  fo15,t:

Althaler,  Walser,  Sieß, Thönig  Eri*,  Wal-

ter  Georg,  Sd'iönsleben  (Guggen):ierger),

Posd'i,  Hainz,  Walter  Gerhard,  Thönig  Hu-

bert,  Marth.

Dieser  Fußballsonntag  war  überhaupt  fiir

Landedc  sehr  erfreuli*,  da  alle  6 einge-

setzten  Mannsd'iaften  siegrei*  vom  Feld

gmgen.

Landeck  U 1l  - Mayrhofen  U 21 5:1

Torschiitzen:  Fadum,  Ebenwaldner,  Fritz,

Luföetta,  Albertini

SV Landeck  - FC Wacker  jun  2:'1

Torschiitzen:  Mark  (Elfmeter),  Doblander

SV  Landeck  - FC Wacker  Knaben  2:0

Torschiitze:  Kalcher  (2)

SV Landeck  - Nnzing  jugend  3:)!

Torschützen:  Gapp,  Kirschner,  auf der

Klamm

SV Landeck  - Umhausen  Schüler  3:2

Torschiitzen:  Eigl  (2), Luchetta

SV  Götzens  - ASV  Elemenfar  abgesagt

Zunäföst  erschienen  die  Begleitumstände

rund  um füe Spielabsage  reichlia»  undurch-

siahtig.  Das  gegenständliche  Gebietsliga-

treffen  s*ien  im  Woffienendspielplan  der

Tiroler  Tageszeitung  nicht  auf, somit  war

auch dem ASV  der nominierte  Schiedsüid-i-

ter  nid-it  bekannt  (sofern  überhaupt  ein

Spielleiter  rechtzeitig  angefordert  wurde).

Am  Samstag  um 1l  Uhr  sagten  Funktionäre

des SV Götzens  telefonisch  die für  15 Uhr

angesetzte  Partie  ab. ASV-Coach  Caumont

entsföloß  sich jedoch,  mit  der  Manns*aft

nadx  Götzens  anzureisen,  gleichzeitig  er-

sudite  man  den Verbandssföiedsrichter  Gerd

Köhle,  nach Götzens  zu fahren.  Am  Spiel-

ort  erkfüte  sifö  der  Innsfüu*er  Referee

Barth  für  das Spiel  SV Götzens  -ASV  als

zuständig  und befand  den  Platz  als  un-

bespielbar.

SV Obsle»g  - ASY  Elemenfar  Schüler

3:2  (0:2]

SR Fae (Roppen)

Trotzdem  der ASV  vor  der Pause durfö

zwei  von  Torhüter  Sförott  verwandelte

Elfmeter  führte,  mußten  siai  die Lande*er

Sdiiiler  den na*  der Halbzeit  stfödig  im

Angriff  liegenden  Obsteigern  noch ges*la-

gen  gefün.  Das  Siegestor  fiel 3 Minuten

'vor  dem  Abpfiff.  Beim  ASV  gefielen

S*rott,  Pirsföner  und  Roland  Reich.

FC Oberhofen  Il - ASV  II O:.1
Dies  war  der  erste  Sieg  der  ASV-Re-

serve in der laufenden  Herbstmeisters*aft.

Sportvorschau:
Samstag,  25. 10.:

13.15  Uhr  ASV  II  - RTW  Reutte  II

15.00  Uhr  ASV  I - RTW  Reutte  I

Sonntag,  26. 10.:

IO.OO Uhr  ASV  - SV  Umhausen  Sd'i.

SV Thaur  - SV Zams  (I:O]  3:3

SR Wöll;  Tore  für  Zams:  Deiser,  Hammerl

Hermann,  Dr.  Led'italer

Endlich  wieder  einmal  gelang  es dem

SV Zams zu punkten,  wenn  es audi  nidit

zu  einem  vollen  Erfolg  reiföte.  Auf  dem

bekannt  ,,heißen"  Thaurer  Boden  lieferten

sich beide Mannschaften  eine kampfbetonte

und  spannende  Partie.  Zams  konnte  an die

spielerische  Leistung  vom  Vorsonntag  an-

schließen  und war  dieses  Mal  aud'i  fihi.g,

die  vorhandenen  Chancen  in  Tore  umzu-

setzen.  Nach  ausgeglichenem  Spielverlauf

gingen  die Gastgeber  in der 30. Minute  in

Fiihrung,  nachdem  ein  abgefälsditer  Schuß

den  'SX7eg ins  Netz  fand.  Die  Oberländer

ließen  sich nid'it  entmutigen  und  spielten  be-

herzt  weiter.  Wenn  s'ie an diesem Tage  et-

was  aus der Fassung  brachte,  dann  waren

es die  Entscheidungen  von  SR Wöll,  der

dann  auch Libero  Pauli  10  Minuten  vor

Seitenwechsel  wegen  ,,Beleidigung"  vom
Feld  schickte.

Trotz  der  numerischen  Sdüwäd'iung  ret-

teten  sich füe Zammer  geschi&t  über  diese

kritisföe  Phase.  Fünf  Minuten  der zweiten

Hälfte  waren  gespielt,  als Deiser  eine Frei-

stoßgranate  zum Ausglei*  in  die Mas*en

setzte.  Fast  im Gegenstoß  gingen  &ie Thau-

rer neuerlich  in  Fiihrung;  die  Zammer

steckten  aber  aufö  diese kalte  Dusd'ie  mühe-

los  weg  und bewiesen  somit  vorbildliaie

Kampfmoral.  Sie setzten  alles auf  eine Kar-

te, griffen  pausenlos  an und  kamen  durd»

Hammerl  Hermann,  nad'i  Vorarbeit  von

Deiser,  wiederum  zum  Ausglei*.  Das Spiel

stföien sföon  gelaufen,  da nützten  die Unter-

länder  in der 80. Minute  eine Unsid'ierheit

der Gästeabwehr  und  stellten  auf  3 :2. Beide

S'eiten  hatten  in  der  Folge  nod'i  optimale

Chancen,  welföe  aber  von  den  Torhütern

zuni*te  gemacht  wurden.  Nun  war  Zams

wieder  an  der Reihe,  diesem Fußballkrimi

eine neue Wende  zu geben:  Krismer  spielte

Dr.  Lechtaler  ideal  frei  und dieser  sandte

üfürlegt  zum Ausgleid'i  ein.

Die  Spieler  des SV Zams  füwiesen  wie-

derum  große  Einsatzfreudigkeit;  der
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Punkteerfolg  zfölt  umso mehr,  als  er mit

nur  zehn  Leuten  errungen  wurde.  Mit  ähn-

lichen  Leistungen  sollte  man  in  aen  drei

noch ausstehenden  Begegnungen  audi  gegen

prominente  Gegner  zu reiissieren  im Stande

sein.

SV  Zams:  Sd'imid,  Nimmervoll,  Pauli,

Hamerle  W, Zotz,  Krismer,  Dr.  Lechtalier,

Deiser, Hammerl  H., Fink, Juen F. (Gritsch,
Lenhart,  Strobl).

Der  ganz besondere  Dank  des SV Zams

gilt  der Fa. Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger  fiir

die Spende  der attraktiven  Dressen  für  die

Kampfmannschaft  und fiir  die  großzügige

Beüeitstellung  der Busse für  Auswärtsspiele.

SC Leulasch  - SY Prulz  O:2 (O:1)

Im  letzten  Meistersföaftsspiel  mußte  der

SV Prutz  in Leutasch  antreten.  Die  Prutzer

wollten  endlich  ihren  Auswärtskomplex  ab-

legen  und  spielten  mit  großartigem  Einsatz.

Obwohl  sich das Spielfeld  in einem  fast  ir-

regufüen  Zustand  befaml,  entwickelte  sich

ein sehr spannendes  und  abwechslungsreiches

Spiel.

Doch vorerst  machte  der  ausgezeichnete

Torhüter  der  Gastgeber  alle  Chancen  zu-

nichte.  IO  Minuten  vor  dem  Pausenpfiff

wurde  Wille  Toni  im  Strafraum  gefoult

und den  dafür  verhängten  Elfmeter  ver-

wandelte  Nicolussi  Helmut  zum 1:O.

Nach  der Pause waren  die Prutzer  ihrem

Gegner  weiterhin  spie}erisfö  u. kämperisdi

überlegen.  Die  Prutzer  hatten  einige  gute

Cliancen,  doch die Stürmer  waren  in diesen

Phasen  etwas  zu unentschlossen.  Pe*  hatte

Nicolussi  Helmut,  als  er 'einen Ball  'voley

aus  20 m an die Querlatte  knafüe.  In der

75. Minute  gelang  ihm  dann  aber  doch mit

einem  Bomfünschuß  aus 10 m das 2:0.

Der  gesamten  Mannsföaft  gebührt  für

dieses ausgezeichnete  Spiel  ein Paustföallob.

Nadi  diesem  Sieg belegen  nun  die Prutzer

mit  einem  Punkt  Riidcstand  auf den  Ta-

bellenfiihrer  den 3. Platz  nach dem Herbst-

, durchgang.  (Venn  die  Prutzer  weiterhin

' diese spie)erische  u. kämpferische  Linie  bei-

behalten,  dann  kann  man  den Rückrunden

im Frühjahr  mit  Spannung  und Zuversicht

entgegensehen.

Alle  Spieler  des SV Prutz  möchteii  sich

bei  den  zahlreichen  Zuschauern  für  die

großartige  Unterstützung  bei allen  Heim-

und  Auswärtsspielen  recht  herzlich  be-

danken.

SV Nassereitb  Scb. - SV Prutz  Scb. 2:1

Der  Meisler  stellt  sich  vor

Die  Oberlandliga  1975,  die ihr  5-jähriges

Jubiläum feierte, sah den FC Grins als Mei-
ster.

Schon seit etwa  6 Jahren spielen die Grin-
ner Fußballer  im Bezirk  Lande*  unter  den

niföt  beim TFV  gemeldeten  Vereinen  eine

führende  Rolle,  auf der stolzen  Erfolgsliste

stehen  u. a. Triumpfe  geg'en den FC ';X701-

furt  und R'jX7 Rankweil  (bei  Turnieren)  u.

gegen  den  Betriebsmeister  von  Innsbruck.

Auch  der FC  Roptien  wurde  zweimal  sicher
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besiegt. Sföließlich standen 4 (und auch Abscblußtabelle:
mehr) Spieler des FC Grins in ständigem 1, FC'Grins  14  IO  3 I  44:18  23

F.insatz beim ASV Landeck und SV Zams. 2, FC  Fließ  14  I 0 2 2 42,20  22

So entschloß sich der Verein 1973, an der 3, FCNauders  14  8 3 3 47:22  19

Oberlandliga teilzunehmen. Die Erwartun- 4, FCPfunds  14  8 2 4 35,26  IB

gen wurden nicht ganz erfüllt, es reichte im 5. FC  y. Perfudis  14  6 0 8 32,34  12

ersten Spieljahr nur fiir Rang 4. Schon 1974 6, FC  T,  Pfunds  14  4 0 10  26,36  8

aber wurde hinter Meister FC Volldampf 7, FC  Prutz  II  14  4 0 10  30,45i  B

der 2. Platz belegt. Heute setzt sich die Mei- B, SC Strengen  14  I  0 13  11:62  2
stermannschaft  aus technisch  versierten  Rou-

tiniers und )ungen, aggressiven Kämpfern Paznauner  Fuf)ballturnier  1975

zusarninen. So wurden von den 28 inog- Vier  Fußballinannschaften  des Paznaun-

lichen Punkten 23 Punkfe er,k'Pf'  als tales  nahmen  am diesjährigen  Turnier  um

Angsfgegner des Me's'ers erWles sich der den Dr.  Köck-Pokal  teil.  Es waren  dies die

SV PfundS (2:' 3:3)+ während gegen aen Mannschaften  aus: See, Kappl,  Isdügl  und

FC Fneß (2:2) und den FC NauderS (O:o) Galtür.  Erstmals  dabei  bei dem traditionel-

JeWe'ls ein Punkt verloren ging. Sicher wiegt len Turnier,  das an zwei  Wod"ienenden  aus-

d'e Le'sfung auch etwas hÖhe' wenn man getragen  wurde,  war  das neuformierte  Team

"eißi daß l'n der Grianner Mannschaft nur auS  See. 0,ae abgeachten  5pie1rege1n  lau-

G'nl]er SP'elfen' während die anaeren teten:  Jede Mannsdiaft  hat 3 Spiele  zu be-
A4annschaften sich durdi ,,Legionäre" ver- streiten.  Rückspiele  finden  nidit  statt.  Die

stärkten. Außerdem mußten alle Heim- Veranstaltung  begann  in  gewohnt  fairem

sP'ele 'n der Fremde ausgefragen werde' Stil. Der Höhepunkt  des Gesd"iehens  war

Doch diese Handicap wird und urdeAb- dann ln  der z 'eiten  Spielrunde  das Auf-

hilfe geschaffen. Die Gemeinde Grins zeigte e;nan,3er,e((en  der  beiden  fayorisierten

sich den Anliegen aer SPorfJugena gegen- Mannschaften  aus Kappl  und Galtiir.  Die

iiber aufgeschlossen und stellte dankens- Partie  verlief  während  der gesamten  Spiel-

werterweise viel Geld und &en Platz zur zeit  ziemlich  ausgeglichen.  Erst  kurz  'vor

Verfügung. Vereinsrnitglieder unter der Lei- Sd"ilußpfiff  erzielten  die Kappler  den Sie-

'ung des unermiidlichen und tüchtigen ob- gestreffer,  nachdem  es bis dahin  2:2 gestan-

nüannes Mathias Trott leisteten bis heute den war. plae Galtureri zutiefst ub'er dieses
efWa 14oo fre'w'lHge Arbeitsstunden. Aller- Mißgeschi*  enttäusd'it,  besd'ilossen  zur  letz-

dings muß bis zur endgültigen Fert4gste11ung ten Spielrunde  (gegen  Is*gl)  nid'it  mehr  an-

(Kabinenbau'-) nofö einmal tü'tig zuge zutreten*  Als  Grund  wurde  angegeben:

Pack' Werde' una es 'e'bf  zu hoffen, daß Streitigkeiten  innerhalb  der Manns*aft.

alle noch einmal eng zusammenstehen und Man  kann  letztlich  für  alles e3ne passen-

zusammenhelfen. de Entschuldigung  finden.  Dod'i  die  Teil-

Wlr danken der Flrnüa Tapeten-Ham- nehmer  der iibrigen  drei  Teams  betrad'iten

inerle fur eine Schulerdress sowie Munge- d33 355  einer  anderen  Sidit:  Für  sie

nast AIOls una Wolfgang Walser fiir zw'  war  Galtür  ein ,,schleföter  Verlierer"  und

Ballspenden. ein  ,,Spiefüerderber".  Regulärer  Turnier-

Folgende  Spieler  errangen  den Meister-  sieger  mit  einem  Punktemaximum  und  einer

titel  für FC Grins.  imponierenden  Tordifferenz  wurde  die

Torleute: Juen Hans, Pöll Gerhard, Müller ' Mannschaft auS Kappl.
Ludw.Abwehr:MungenastK.,MungenastG.,  Spielergebnisse  gesondert:

Pfisterer Dieter, Jörg Albert, Vahrner Her- Ischgl   Kappl  1:10

bert, Reheis Gebhard. Mittelfeld: Scherl Ro- Isffigl   See 1:3

bert, Ruetz Bernhard, Auderer Anton, Jörg See  Kappl  1:6

Reinhard, Pöll Bruno, Scherl Franz. An- Galtür  - See 8:1

griff: Senn Franz, Müller Raimund, Senn Kappl   Galtür  3:2

Cliristian, Neuner Walter, Ruetz Hartwig. Pa. E.

SC Slrengen - FC ör1n$ OA (0:5) Traumrekord  lür  Landecker  Kegler  m
Angefeuert von  einer  stattlichen Schlach- Waltens  19:3

tenbummlergruppe beserDigte der FC GrlnS Die SpielgemeinschaFt  KK  Landeck/ESV

1n dleSem Naa'fragssp'l dle lecz'ell zWel- Oberinntal  bestritt  am letzten  Montag  auf

fel Über den neuen Oberlandligameister. den  Bahnen  im  Sozialhaus  Wattens  ihren

Konditionell stark, einsatzfreudig, jeder fälligen  Meisterschaftskampf  gegen  die

SPleler e'n Ballfe'nlker -  so bewies dle Mannschaft  von  Swarovski  Wattens.  Die

guf aufeÄnander eingesp+elfe Manns'aff um Laridecker,  welche  d.iesmal mit  einem  etwas

KaPÄtän Albert Jörg) daß SÄe den Meister- schlcchteren  Gefühl  nach Wattens  fuhren,  ist

titel verdient gewonnen hat. doch  Swarovski  'eine  gefür*tete  Heim-

Die Strengener  kämpften  zwar  unverdros-  mannschaft,  konnten  diesmal  einen  Schnitt

sen und fair,  konnten  aber dieser Mann-  erreichen,  welcher  im Oberland  wohl  nod'i

schaft  nichts  ebenbürüiges  entgegensetzen  u. nie  geschoben  wurde  und für  die  Land-

mußten  schließlich  noch froh  sein, nicht  ur-  ecker ein Traumziel  noch bei weitem  über-

ger unter  die RMer  gekommen  zu sein.  boten  wurde.  Die  Spielgemeinsd'iaft  er-

Schiedsrichter  Al):+ertini  war  ein  ausge-  reid'ite  in der Aufstellung  Wyhs  Giinther,

zeichneter  Spielleiter.  Luchetta  Olivio,  Weiskopf  Arnold,  Mall
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'ilois  juff.,  Stradulla  Giinther  öd:  Wyhs

Ernst  einen  fantastischen  Mannsfüaftsbahn-

aekord  von  4Q ,!5d'inittund  pulverisierte
len  bestehenden  Rekord  der  Heirnmann-

chaft  Wattens  regelrecht,  wobei  die Wat-

ener  nach  dem  Kampf  erkfüten,  daß die-
er Rekord für Jahre halten wi;d, ja so-
;ar  A-Liga-Mannschaften  .kaum  . eine

2hance  hätten  an diesen  Schnitta nur  Äeran-
:ukommen,,Die  Landecker  konnten  damit

len  Kampf'-mit  -19:3 Punkren  für  sich ent-

d'ieiden  und  in  der Tabelle  w.ieder  einen

;ewaltigen  Ruck  nafö  öorne  machen.  'Wur-

le  der Mannschaftsbahnrekord  !IO gewaltig

ibertoten,  so hfüe  nicht  viel  gefehlt  und
ler Einzelrekord  wäre  auch noch gefallen.

)er  Rekord,  welchey  auf  48'3. Holz  steht,

vurde von 'i'7eiskopf'Arno1a'  mit persönli-
her  Bestleistung  von  480 Holz  nur  um 3

(egel  verfehlt  und audi Stradu14a Günther
nit  persönlidier  Bestleistung  von  473 Holz

rerfehlte  diesen  nur  knapp,  da er für  den

etzten  Abräumer  noch  fünf  Schub  benötig-

e. Die  'weiteren  Bombenergebnisse  steuerten

Wyhs  Ernst  mit  445 Holz,  Mall  Alois.jun.

nit  439  Holz,  V7yhs  Günther  mit  430  Holz

ind.  Luchetia  Olivio  mit  422  Holz  bei.

Wattens  besitzt  eine  sogenannte  Dreier-

iahn,  wobei  jeweils  zwei  Mannder  Heim-

nannschaft  beginnen  und  üblicherweise  ein

Aann  der Auswärtsmannschaft  in der  Mitte

tnfingt.  Für  die  Landecker  begann  dies-

nal Wyhs  Günther  mit  430  Holz.  Seine

;egner  erreichten  408 bzw.  440  H017..  Nach

liesem  ersten  Durchgang  rechnete  damit

.uch jeder  mit  einer  knappen  Niederlage.

'ils  jedoch  die  Paarung  Wgiskopf  Arnold

nit  480  Holz  und  Luchetta.  Olivio  mit  422

4o1z  vorbei  'w;cr,  hatten  die  Landecker

»lötzlich  einen  Vorsprung  von  79 Holz  und

'inen  Schnitt  von  440 Holz.  Mall  Alois  als

iierter  wieder  alleine  zwischen  zwei  Wat-

enern  setzte  dje hervorragende  Serie der

.andecker  mit  439 Holz  fort.  Die  zweite

'aarung  der  Landecker  Stradulla  Giinföer

ind Wvhs  Ernst  konnten  sich dann  sogar

ioch steigerri  und  mit  473 bzw.  445 Holz

len  wie  bereits  erwähntön  fantasbischen

Aannschaftsbahnrekord  sicherstellen.  Am

rfreulichsten  die  Leistung  von  unserem

iingsten,  von  Weisko-pf  Arnold,  welcher

a erst das zweitemal  in der Kampfmann-

chaft  scliob  und  schon  eine so hervorragen-

le Löistung  bringen  konnte.  Wer  seine

'retidp und Begeisterur4g  sieht, vergönnt  es

gerade  ihm  am fneisten,  wenn  er eine solch

hervorragefide  Leistung  bringaen  kann.  Ge-

n:auso  erfreulifö  für  den  Kapitän  der  Mann-

schaft,  Stradulla  Günther,  welcher  in  den

beiden  letzten  Kämpfen  ni*t  so  überzeu-

gen  konnte  undmit  dem  473 er wieder-  ein-

mal  be'wies,  daß mit  yiel  Training  viel  zu

holen  'ist. 'Daß  tlieser.  Sieg von'  der Mann-

schaFt  gebührend  -ge'feiert  wurde  ist. wohl

verständlidi,  daß  dabei  aber  schon  voin

nächsten  Gegner  St. Antop  die Rede  war,

und  die  Mannsföaft  ziemlich  'geschlossen

nach St.  Amon  .ffihrt  um  die  Antoner  -zu

beobachten,  zeigt  wiederum,  daß trotz  die-

ser Traumleistung  nicht  der  Größenwahn  in

die Mannschaft  eingezogen  ist  und  sich je-

der  darüber  im  klaren  ist,  daß  genauso

schnell  wie  es nach'  oben  ging,  es auch nach

unten  gelien  kann.  Die  Mannschaft  be-

streitet  heute,  Freitag,  24. Oktober,  um  19

Uhr  gegen  den altön  lokalrivalen  St. An-

ton  den  fälligen  Meisterschaftskampf  aüf

den  Bahnen  des ESV  Oberiffntal  und  hofft

n.atürlich,  mit  einem  ähnlichen  Ergebnis  auf-

zuwartei'i.  Die  Antoner  als  alter  Gebiets-

ligagegner.  werden  es den  Landeckern  na-

iirlich  so  scliwierig  wie  mögliqh  machen

und  wer  die  Kämpfe  von  Früher  kennt,

weiß,  daß  dies  'keine  leeren  Reden  sind.

Viel  abhäiigen  wird  wieder  von  einer  gu-

ten  Kulisse,  welche  dank  q.nserer  treuen  An-

ahänger jedofö  sicher  wieder  gegefün  sein

wird.  W.E.

Programm:  Freitag,  24. Oktofür,  19 Uhr:

SG KK  Landeck/ESV  Oberinntal  gegen

KSK St. Antoff  am Arlberg

SCHuTZENGILDE,

LANDECK
Begmn der  Luftgewehrsaison

Am  letzten  Dienstag  wurde  der Trainings-

Lie;rieb  im  Luftgewehrsdiießstand  in  der

Volksschule  Angedair  wieder  aufgenoin-

men.  Der  Kampfbetrieb  beginn't  bereits  ain

2'2. Oktober  mit  den Rundenwettkämp.fen,

an  denen  die Gilde  Landeck  wenn  nföglich

mit  yier  Mannschaften  teilnehmen  will.  Es

1föngt  nui  da'vori  ab, oLi der  Bczirksschützen-

bund  die yierte  Mannschaft  einbauen  kann.

Die  Schießtage  sind  auch heuer  wieder  mit

Dieitstag  .und  Donnerstag   festgelegt.  Be-.

ginnzeit  aist 19.30  Uhr.  Die  bestens  fü-

kannteir  Sd'iiitzen Wiener  Jose-f und Waibl
Emmeridyhabpn  sich füreiterkfüt,  außer-

haTo  der normalen  Schießtagö  am  Montag

und  Mittwoch  jcwei1s-ab.19  Ulir  Eiir An-'

t;i'nger und Jugend}idie Sql'iießlehrgänge  ab-
zuhalten:  Es sind  hiemit  nundie  Möglich-

keiten  fiir  ain Schießsport  Interessiqrte  ge-

-scliaffen,  von  Grund  auf das  Sdiießen  zu

erlerneri.  Die  Vorstehung  t%.r Schiitzen-

gild'e Ldk. födt alle,- besonders-aber die Ju-
gendliclien  ein,  v. dieser  Möglichkeit  GeLirauch

zu macheii.  Leihgewehre  und  Munition  lie-

gen am Staffd  auf,  - -

Xrzll.  Diensl:  (Nur bei wirklicher  füinglichkeil)
vom Sams)ag  7 Uhr früh bis Monlag  7 Llhr früh
26. Oklober  1975:

Landeck-Zams-Pians:

Dr. Koller  Carl,  Tel. 28 44 (Reltung)

St. Anton-Petlneu  :

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel. Ü 54 48-222

Kappl-See-Gallür-lschgl:

Dr. W. Thöni,  Tel. Ü-54 43-276

Xrzllicher  Sonn-  u. Feierlagsdie-nsl  im Obmen
Gerichf

26. Oklober  1 97S :

'0rdinationsdiensl:..Sämslag  7' Uhr.bis  12 Uhr.

Dr. Alois  Köhle,  Ried 5i  -Tel. 0 54 72-276

Haupfdienst:  Von Samsfag  7 Ufü  früh  bis Mori-
tag 7 Ufü früh.

Dr. Alois  Penz, Nauders  22i  Tel. 0 54 73-206

Tim;irrllicher  Sonma-gsdiensl:
26.C»ktober1975:  -  

Tzi. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Te!. 268

Sladfapolheke  nut in dringenden  F;illen

Tiwag-5Jördienst  (Landeck-Zams)  Rui 2210-42

27. C)kfober  4 975 :

Mullerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigeniümer  u. Verlegeir:  Stadl-
gemeinde  Landeck  - Schrillleilung  u. Ver-
wallungi  650Ü Landeck,  Rathaus,  Tel. 22 14
oder  24 ü3 -  Für  Verlag,  Inhalt  und  In-
seralenteil  veraniworllich:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rafhaus  - Erscheini  jeden  Freilag  -
Vier+eljährl!cher  Bezugspreis  S 22.-(einsch1.

8o/o Mwsl.) - Versch1eif5preis  S 3.-  (incl.
8 o/o Mwsf.)  - Verlagsposlaml  650ü Landeck,
Tirol  -  Erscheinungsorl  Landeck  -  Druck:
Tyrolia  Landeck,  Malser  Straf)e  15, Tel.  2512.

Gottesdienste in I»andeck  - Perjen - Bruggen - Zams
;offesdiensf  Landeck

:onmag, 26. 10.: 30. So. im Jabreshreis:
).30 Uhr  Friihmesse  f. Anna  u. Albert  Pfei-

er; 9 Uhr  Amt  f. Maria  Dapunt;  II  Uhr

(iridermesse  f. Karl  Muigg;  19.30  Uhr

'ibendmesse f-. Johann Huber.

V[ontag, 27. 10.: In der 30. Wocbe im. Jab-
eskreis:  7 Uhr  Messe  f. Maria  Omann;

9.30  Uhr  Oktoberandacht.

Dienstag,  28.  10.:  Fest d. Hl.  Simon  und

]udas,  ilpostel:  7 Uhr  Messe  f. ,]oliann

Kris+ner;  19.30  0ktobejandacht.

-Mittwoch,  29. 10.:  77'2 der  30. Wocbe  im

Jabreskreis: 19.30-U1ir  Abeödinesse  f. Otto
u.  Maföildc  Weicfü3rger.

Donnerstag,  30,10.:  In  dey  30. lVocbe  -im

]abresiereis: 7 Uhr- Messe' E. Josef Kraut-
schiieider;  19.30  -Ulir  Oktotierandacht.  a-

Freitag, 31.- 10.: Gedäcbtrtis, d. Hl. ';j?'olf-
gartg, Bischof v. Regertsburg f 994: 1'8.30
Uhr  Vorabendmesse  f. Anton  und.Cäri-

dida  l)ecristoforo.  -

Samstag,  1. 11.:  FestAllerbeiLigön:  6.30

Friilimesse  f. d. Pfarrggmeinae;  9 Ulir  1.

Jahrtagsamt f. Josef'Völk;  1l  'Uhr  Kinder-

messe f. Verst. Fam'; Baumeis.ter J%er; 13.30
Uhr  Seelenrosenlcranz;  14-Uhr  Gräberseg-



a  1. Programni

9.00  Am,  dam,  des

9,30  Künstlerisdie  Techniken
10,OO  Oslerreidi
10.30  Armleuchler  in uniform

Als  ,,skurrile  Brieffrögerklamoffe  aus
dem  englischen  Gro+esktypensfall"
aposfrophierte  eine  Kritikerin  wohl-

wollend  den  Filmschwank  von  Roberl
Lynn,  als er in den  Kinos  vor  mehr  als
zehn  Jahren  anli'ef.

17.5S  Bellhuplerl
18.00  Die  Jetsons

Die  Verkleinerungsmaschine
18.2S  Wir

18.45  Belangsendung  dar Präsidentenkon-
lerenx  der  Landwirtschaffskammern

18.50  0RF  heute
Ig,00  dslerreichbild
19,30  Zeil  im Bild  1 mit  Kultur  und

Sport

xg,OO  fülerreidiwodie  197S
Wolfgang  -  ein  kleiner  Osierreicher

20 ,1S  Der Kommissar
21 .20  Junggeselle  im Paradies

Bob  Hope  als zur Slre=ke  gebrachfer
Junggeselle.

23.05  Nachrichfen

1(}.OO  Judowellmeisferichaff  4915
17.55  Das  19. Jahrhundert

Für Einheit  und  Freiheit

18jS  Telekolleg  I
18.S0  0RF  heule

19.00  War  das der  Öarfen  Edenl

Ein Bericht  über  einen  englischen
Einzelgänger,  der  glaubl,  das  biblis'che

' Paradies  gefunden  zu  haben.

19. A5  Zweimal  Trickfilm

20. 00  Sfudmballelf  im Sladlthealer
Klagenfurt
In Memoriam
Opus  V

. 20.40  Kulftu  speziell

21jO  Zeif  im Bild  2 mif Kullur
21.SS  Sporf

Samslag,  25. Oktober

a

15.30

16. 30
17. 00
17.30
47.S5

ia.oo

18j5  Prisma
18 ,50  0RF  heule
19 .00  tjderreidibild
19,30  Zeit  im Bild
19. 55  Sporf

20. 15  Der  rosarofe

u.E  Pan-optikum

22. 40  Blumen  des Bösen
Aus  der  amerikanischen
,,Columbo"

23. S5 Nachrichten

Fernsehserie

8 H i  Programm

16.00  Eurovision  aus Wien:
JudoweItmeisterschall  1975

1LOO  örips

1fi.SO  ORF  heufe

19. 00  Abenteuer  Wildnis
In den  Bergen  Alaskas

20. 00  Die  Galerie

20.15  Das gule  Beispiel

21.1S  Herzenswärme
Auch  im  ganz  gro§en  finanziellen  Er-
folg  sehnt  sich der  Geschäffsmann  in
die  kleinen  Verhalfnisse  zurück,  aus

denen  er  gekommen  ist. Seine  Frau
umgibf  sich aber  begierig  mit all den
Attributen,  die  sie,  ersf seit kurzem
wohlhabend,  für  selbstverständlidi
hält.  Er selbst  verliebt  sich in eine  An-
gestellfe  aus der  Kanfine  seiner  Firma,
die  ihm  das  biefen  wird,  was  er  sich
für  Geld  nicht  kaufen  konn)e  -  Her-
zenswarme.

2105  Spotl}ghl  Dacapo

ujO  Zeil  im Bild  2 mit  Sport

n.40  Fragen  des  Chiisfen

22.45  Krieg  der  Worle
Sfafionen  der  portugiesischen  Revo-
lution

Sonntag,  26. Oktober

N  1. Programm

10.OO  Diskussion  zum  Nalionalfeierfag

einsch1ie151ich  AussdinlttswiederhoIungen
der  Dokumentation:

Fifness  und  Fidelio

Die Zweife  Republik  und ihre  Bürger
Betrachfungen  zum  Nafionalfeiertag

14. 45  Sfop

15. 4S Seltsame  Freundschalt

Ein Film  von  Walt  Disney

16. 30  Wie  die  Nofe  3 verschwunden  isf
Trickfilm

dem  War-
1941

2L15  Die kleine  Show
öertraud  jeuerer

I,Kopf  hoch,  o Herz"

24.5S  impulse

1. Ein edifer  Wiener  gehl  nidil  unfer
i  Filme  vom  Tricklilmfeslival  in
Annecy

22,S5  Nachridifen

affi  2.Programm

15.35  Wiener  Blul

Besföwingfe  Filmkomödie  naffi

üotiven  der  gleichnamigen  Operetfe

17.15  Erkennen  Sie  die  Melodiel

'18.00  Spotlight

'1a.30 Ehrung  der  öslerreichisdien  Welf-  und
Europameisfer

19.30  Das hölxerne  Bilderbudi

Eine  filmische  Dokumenfafion  über  das
auss+erbende  Handwerk  der  Lebzeltar
und  Waföszieher

20.15  Comenius

Schauspiel  von  Oskar  K.okos&ka

21.SS  Zeil  im Bild  2 mit  Sport

u.lO  Sendeschlu§

Montag,  27. Oktober

H 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Das 19.  Jahrhunderl
10. 00  Telefrance

10. 30  Rosen  füt  den  Sfaatsaöwall
11. 55  Betlhupferl

18.00  Paradiese  der  Tiere
18j5  Wir
18. 50  0RF  heule
19. 00  ösferreidibild

19jO  Zeit im Bild  4 mil  Kullur  und
Sport

20 .00  Sporf  am Monlag

20.SO Die Slraflen  von  San Franxisko
Mord  aui dem Hausboot

21. 40  Musiknadiridilen

»«.as  Freude  an Musik

n.15  Nadiridilen

i  Programm

ORF

IGEMEINDEBLjkTT



MEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjkNDECK

Dienstag,  28. Oktober

a

9.00
9. 30

10. OO
10.30

17. 55
18. 00

18 j5
19 .00
19. 30

20. 00

20. 1 S

21. OS

23.00

ia

17.S5
18jS
18. 50

19. 00

20. 00
20.15

1. Programm

Am,  dam,  des
Chemie  und  Physik  im Alltag
S;iuren,  Laugen,  Salze
Maferie  und  Raum
Der  Hund  von  Baskerville
Sir Arthur  Conan  Doyles  klassische
Gruselkrimi-Story  vom  gewaHsamen

Ableben  der diversen Schlobherren von
Baskerville,  das jeweils  vom  blut-
rünstigen  Heulen  eines  gespenstischen
Hundes  begleilet  wird.
Bellhupferl

Kara  Ben  Nemsi  Effendl
Nach  den  Reiseerzählungen  von  Karl
May:  Die  Brüder  Aladschy

Wir
österreichbild
Zeil  im Bild  4 mif Kulfur  und
Sporf
Herr  Sempe  und  die  Vernissage
Kurzportäf  des  berühmten  Schweizer
Karikaturis+en

Was  bin ichl
Festival  der  Regisseurö:
Joseph  Losey  (1971)

Der  Miftler
Ein  Sommer  um  die Jahrhunderlwende
und  das Ferienerlebnis  eines
Zwöltjährigen
Nachräcmen

ia.üo

18.45
18.25
i a.so
19.00
19.30

20.00
zi.üo
21.3S
22j0

' Alle  meine  Lieben  18.50  0RF  heufe
Es geschah  an einem  Abend  19.00  Es isf nicht  leicht, ein Pinguin  zu sein
Ab  29. Oktober  sendel  der  ORF die  Ein  Berichi  über  die  liebenswürdigen
261ei1ige  Familienserie  ,,Alle  meine   und  komischen  An+arktistiere

Lieben"  (jeweils  Mittwoch,  18 Uhr, 4g,45  I x TricMi!m

Fs "  Dar Hauptdarsteller isl James zo.oo Die  Leule  von  der  Shiloh-Ranch
Sfewarl  der hier  einen  Professor der
Anfhropologie  verkörper+.  Schaupla+z  2L00 ze" 'm B"d 2 m" Kul"'
isi ein  kleiner  Orl  namens  Easy Valley  21.35  Sport

:rgendWo  !n Kalifornien.  21.40  Trailer
Belangsendung  der SPö  Tips  lür  Filmfreunde
Wir
ORF heute
ötlerreichbild
Zeil  im Bild  1 mit Kultur  und
Sport
Teleobjektiv
Welt  des Buches
Die Walfons
Nachrichfen

s a 2, Programm

Teleberfü:
17.55  BetriebsorganisaIion
18j5  Apprenons  le francais
18. 50  0RF  heute
19. 00  Ungarische  Zigeunermusik

Diese  Dokumentafion  über  die  unga-
rische  Zigeunermusik  räuml  mi+ den
welfüerbreitefen  Kiischees  und  pseudo-
romanlischen  Irrlümern  von  den
schluchzenden  Geigen,  mit  der  ope-
re++enhaflen  Piros'chka-Paprika-Selig-
kei+ nachhallig  afü.

20. 00  Es begann  in  Rom
Rom  -  kurz  vor  Kriegsende:

Eine  hei+ere  Widerstandsgeschichte
24.35  Zeit  im Bild  2 mif  Kulfur
2110  Sporf

Aufzeichnung  aus  London:
Turn-Weltcup

'1. Programm

Landwirfschaff  heufe
People  you  meet
ORF heule

Drei  Mann  in einem  Ballon
Ein  BBC-Drei-Mann-Team  fliegf  in
einem  Ballon  über  Oxfordhire:  Auf-
nahmen  der  englischen  Landschaff
wechseln  ab mi+ einem  hisforischen
Rückblick  über  die  Geschich+e  des
Fliegens.
Besser  Fernsehen
Blut:  Urmeer  in unseren  Adern

Weif5e  Bluikörperchen  beJmpfen  nichl
nur  eingedrungene  Krankheitserreger,
sondern  -  blind  programmierf  -  auch
zur  Lebensreilung  überlragene  Organe.
Moderne  Mikrolilmverlahren  machen
diese  Vorgänge  sichtbar,

21.OS  Zeif  im Bild  l mit Kulfür
2L40  Sporf

Aufzeichnung  aus  London
Turn-Wellcup

Mitlwoch,  29. Oktober

ffi  1.  Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Landwirfschalf  heule

10. OO So wirlschalfet  ein Geldinsfifüt

10.30  JVan nannfe  ihn Kel(y
17.00  Der Doppelgänger

Puppenbühne  Wolfgang  Kindler
17.30  Konny  und  seine  Freunde
11.55  Belthupfml

Freitag,  31. Oktober

N  1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Künstlerische  Tediniken

10. OO Zum  Wellspartag:  Der Doppelgänger

10.30  Tod,  wo isf dein  Siegl

17.00  Direktüberfragung  aus Wien:
Reformationsgotlesdienst

'i7.55  Betthupferl

18.aC  Die Jefsons

18.25  Wir

18.A5  Belangsendung  des öGB

18. 50  0RF  heule

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur  und
Sport

20 AO  Totentanz  der  Könige
Eine  Collage  nach William  Shakespeare

von  Manfred  Vogel
Das  blufige  Puzzlespiel  der  Machf  -
personifiziert  in  den  K6nigsdramen
Shakespeares:  Richard  Il., Heinrich  IV.,
V. und  VI. und  Richard  lll
Aus  den  fünf  Stücken  aus  Englands
Hislorie,  die  insgesamf  nicht  ganz  10C)
Jahre  umspannen,  sind in  der  Collage
jeweils  die  Schlüsselszenen  zu  einem
versiändlichen  Kurzablauf  montierl,  er-
gänzt  durch  Zwischentexte,  die  ein
Schauspieler,  aus  seiner  Rolle  heraus-
lrelend,  zum  Publikum  spricht.

21 10  Gusfav  Mahler

23.10  Nachrichlen

Donnerstag,  30. Oklober

m 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des
9. 30  Teleberuf:

Belriebsorganisation
10. OO Das  Konzil  von  Konsfanz
10.30  Das Millionending

4 7.55  Bellhupferl

18.00  Die  Follyfoof-Farm
18.15  Wii
18. S0 0RF  heufe

19. 00  öslerreichbild

19. 30  Zeit  im  Bild 1 mif  Kultur  und
Sporf

20. 00  Wissen  aktuell

2L00  Beispiele
Arbeitswell  von  geslern
Hauptlehrer  Hofer
Film  von  Peter  Lilienlhal  nach einer
Erzählung  von  Gün+her  Herburger

2150  Nachrichlen

ffl N  2. Programm

17.SS  KiinsNerische  Techniken
C:llmalerei

18JS  Russisch

N Eä 2. Programm

17. 55  Das 19. Jahrhunderl
Kampl  der  Fürslen

18. 25  Telekolleg  I
Deulseh

18. 50  0RF  heufe
19. 00  Das Leben  danach

Ein  Film  über  das  Opfer  eines
Bombenanschlags

20. 00  Austropop  7S

Die  ehemalige  Showchance  hat einen
anderen  Namen  bekommen:  Auslropop.
Eine  Sendung,  in  der  gezeigl  werden
soll,  was auf dem  heimischen  Popsektor
seit Beslehen  der  Showchance  ge-
schehen  ist.

21. 35  Fernand  Raynaud
Panlomimische  Skelche

2110  Zeit  rm  Bild  2 mit Kullur

).14S  Sport

lI.SO  Der  Chef

rexansebprogramm  g



l
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nung,  Ansprache  und Libera;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Hubert  Graber.

Sonntag, 2. 11.: Allerseelen (der große Ab-
laßtag der Kircbe):  6.30 Uhr  Frühmesse  f.
Julius u. Maüia  Vorhofer;  9 Uhr  Requiem  f.
unsere Verstorbenen;  9.45 Uhr  Gräberseg-

nung  u. Libera;  Il  Uhr  Kindermesse  für

Anna  Winkler  geb.  Regensburger;  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Heinrich  Frieden.

Evangelischer  Goftesdienst

Sonntag,  26. Oktober  1975,  10.30  Uhr,

Reformationsfest

Gottesdienst  Perjen

Sonntag,  26. 10.:  8.30 Uhr  Messe f. Elisa-

beth u.  Alois  Senn;  9.30 Uhr  Messe  für

Walter  Wolf;  10.30  Uhr  Messe f. d. Pfarr-

familie;  19.30  Uhr  Messe  f.  Friedolina

Sprenger;  14.30  Uhr  III.  Ordensversamm-
lung.

Montag,  27, 10.:  7.15 Uhr  Messe f. Ernst

u. Luise  Guem;  8 Uhr  Messe f. Josef  Gfall.

Dienstag,  28. 10.:  7.15 Uhr  Messe f. verst.

Eltern  Albertini;  8 Uhr  Messe  f. Anna

König.

Mittwocb,  29. 10.:  7.15 Uhr  Messe f. Aloi-

sia Oberdorfer;  8 Ulir  Messe f. Engelfürt  u.

Pauline  Zangerle;  19.30  Uhr  Messe f. Jo-
sef Rudig.

Donnerstag,  30.  10.:  7.15  Uhr  Messe  f.

Hermine  Schmid;  8 Uhr  Messe f. Maria  u.

Josef  Fuchsberger.

Freitag,  31. 10.:  7.15 Uhr  Messe f. Verst.

d. Fam.  Josef  u. Lizi  Steiner;  8 Uhr  Messe
f. Palma  u.  Vinzento  Vespa;  19.30  Uhr

Jahresmesse  F. Johann  Folie.

Uhr

Uhr

Mes-

19.30

Samstag,  1.  11.:  ALlerheiligen:  8.30

Messe  f. verst.  Eltern  Pliesnig;  9.30

Messe f. Josef Oberdorfer;  10.30 Uhr
se f. Ernst  Pögler  u. Hilde  Minatti;

Uhr  Messe f. Roland  Röiner,

Goftesdienst  Bruggen

Sonntag, 26. IO.: 30. So. im Jahreskreis:
7 U)ir  Messe f. Benvenuto  Girardelli;  9 Uhr

Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  17-18  Uhr

Beifötgelegenheit  f. Allerheiligen;  19.30  Ulir

Messe f. Maria  Schiitz  (mit  Beichtgel.)

Montag,  27. 10.: 7.15 {Jhr  Messe f. Erwin

Siess;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag,  28.  10.:  HI.  AposteL  Simon  u.

]ucias;  i9 Uhr  Oktofürrosenkranz;  19.30

Uhr Jugendmessc f. Johann Schmiderer.

Mitvtnocb, 29. 10.: 7.15 Uhr Messe f. Jo-
hann  Spiss;  19.30  Uhr  OktoLierrosenkranz.

Donnerstag,  30. 10.:  17 Uhr  Rosenkranz  f.

verst.  Eltern  u. Geschwister  Breitenberger;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag,  31. 10..' 8 Uhr  Kinder-Koinmunion-

messe f. verst.  Verwandte  der Fam.  Schmid;

19.30 Uhr  Bußfeier  mit  Beichte  f. Aller-

lieiligen  u. Messe f. Hugo  Kopp;  audi  nach-

her  Beichtgelegenheit.

Samstag,  1. 11.:  ALLerbeiligen:  9 Uhr  feierl.

Hochamt  f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr

Messe f. Irmgard  Schuchter.

Der  A]lerseelenablaß  kann  gewonnen  wer-

den  'VOI] Allerheiligen  mittags  an,  je  ein-

mal bis  8. Nov.  (Bedingungen:  Beichte,

Kommunion,  Kirchenb'esuch,  Glaubensbe-

kenntnis,  Vaterunser,  Gebet  nach Meinung

d. hl. Vaters).

Golfesdienst  Zams

Sonntag, 26. 10.: 30. So. im Jahreshreis -
23. So. mtch Pfmgsten: 8.30 Ulir Jahres-
amt  f. Katharina  Nikolussi;  10.30  Uhr

Messe  E, Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Relieis-

Sailer.

Montag,  27. 10.:  Irx der 30. Wo.  im ]ahres-

kreis: 6.30 Uhr  Jahresmesse f. Friedridi
Mazagg.

Dienstag, 28. IO.: Hl. Simon u. Judr:ts,
Apostel: 19.30 Uhr Jahresmesse f. ,Josef
KeCht.

Mitvrnocb, 29. 10.: In der 30. Wo. im Jab-
reskreis: 7.15 Uhr Schiilermesse als Jahres-
amt f. Franz  Mairhofer;  9 Uhr  Kommu-

nionmesse der Hauptschule mit Jahres-
messe f. Helmut  Mair.

Donnerstag,  30. 10.:  In der 30. Wocbe  im

JabresÄereis: 19.30 Uhr Jahresamt f. Mar-
gret Hammerl.

Freitag, 31. 10.; Hl. WolJganz: 7.15 Ulir
Jahresmesse f. Adelheid u. Robert  Zangerl

jun.; 19.30 Vorabendmesse als Jahresmesse
F. Hermann  Pangratz.

Samstag, 1. 11.: Hocbfest AllerbeiLizen:
8.30 Uhr  Jahresamt  f. Clementine  Ladner;
10.30  Uhr  Messe f. id. Pfarrfamilie;  13.30

Ufü  Seelenrosenkranz  in der Kirffie;  14.00

Uhr  Predigt  auf dem Friedhof  u. Gräber-

segnung;  19.30 Uhr  Vorabendmesse  f. d.
Pfarrfamilie.

Sonntag,  2. l1.:  ALlerseelen  - 31. Sonntag

im Jabreskreis - 24. So. nacb Pfingstert:
8.30  Uhr  Amt  f. alle  Verstorbenen  und

Gräbersegnung  wie am Vortag;  10.30  Uhr

Messe f. Hw.  Herrn  Dekan  Karl  Knapp;

19.30  Ufü  Messe nach Meinung.

Arbeit  ist eine  so faszinierende  Sache,

da§  ich sfyndenlang  dabei  zuschauen

könnte.

Der  ideale  Ehemann  isf ein  unbe-

slätigfes  Gerüchf.

jeder  Krieg  ist eine  Reifeprüfung  für

die  Generäle  aber  ein Armutszeugms

lür  die  Staafsmänner.

VW-BUSFAHRER  mif Praxis  sucht  geeignefe  Sfel  e

Adresse  in der  Verwalfung  des  Blatfes

Suche  dringend  1-2  ZIMMERLEUTE  in den  Schwarz-

wald,  bei  besfer  Bezahlung.

Anfragen  Telefon  0 54 44 - 224

I a

DANKSAGUNö

Auf5erstande  jedem einzelnen zu danken, danke
ich auf diesem  Wege  allen.  Mein  Dank  gilt  den

Hochw. Herrn Pfarrern von Nassereifh  und Land- I
eck,  dem  Herrn  Med.-Ra+  Dr.  Hans  Codemo  und  

dem  Krankenhaus  Zams.  Für  alle  Kranz-  und  Blu-

men.spenden  und  allen,  die  unserem  lieben  Vafer

das letzte  Geleit  gaben  ein  herzl.  Vergelfs  Gott.  I

Die  Trauerfamilie

TRENTINAGLIA

I
,!

t
a

3 guterhalfene  MAISCHFÄSSER  (280  I, 306 l, 220 I)

zu verkaufen.

Pafsch  Robert,  Herzog-Friedr.  Sfr. 43, Tel.  2529

SUCHE  HEIMARBEIT  übernehme  auch  Maschin-

schreibarbeifen.

Adresse  in der  Verwalfung  des  Blatfes

Erfahrene  HAUSHÄLTERIN  mif  guten  Kochkennfnissen

sucht  Slelle  im Raume  Landeck-Zams.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blaftes



Marmorblock  stürzte  auf

jungunternehmer Ingo Canal entging knapp

schwerem Arbeitsunfall

,,Auswüchse  im Imster  Bauwarenlager"  -  unser  voriger  Firmenreport  -  hatte  einen  un-
erwar+efen  Ansturm  von  Interessen+en  auf das  Oberländer  Fli'esenzenfrum  zur  Folge.
Unzählig.e  Leute  wollten  und  haben  sich von  d.en Niedrigstpreisen  d'es umfassenden  Bau-
waren-Angebofqs  der  Fa. Ingo  Canal  in Imst/Brennbiföl  überzeugf.  Obwohl  das  Imster
Bauwarenlager  ständig  ein riesiges  Angebof  an  Fliesen,  Klinker,  Terrazzo  und Marmor
bereithfüt, 1ief5 das nun weifer g'esfiegene Kaufinteressa der Oberfönder öie gefüllfen
Lagerpläfze  und Regale  für kurze  Zei+ schrumpfen.  Die darauf  von Herrn  Canal  soforf
verara1af5fen  Nachlieferungen sollten bereits Tage später das Lager wieder  komplett
machen.

Da  passierte  es:  Durch  eine  kleine  Unachfsamkeit  fös+e sich von  einem  3 m hohen  Mar-
morstapel  ein  efwa  150 kg  schwerer  Marmors4ein  und  sfürzfe  direk+  auf den  Bauunter-
nehmer.  Dieser  konn+e  sich nur mehr  aurch  einen  flinken  Sprung  zur  Seite  ref+en.

Glück  im Unglück  sfimmt  nachdenklich.  Sicherheit  in einer  unsicheren  Welt  isf mehr  denn
je gefragt.  Die Firma  ,,Bauwaren  Ingo  Canal"  biefet  auf ihre  Art  jedem  Bauherrn  Sicher-
heif:  Wie  zum Beispiel  dais Onduline-Dach:  wirtschaftlich,  leicht,  elasfisch  und s+rapazier-
bar is! diese  Wellpla+te  für Dacheindeckungen,  Wandverkleidungen  und  als Fundamenf-
schutz  nahezu  universell  einsetzbar.  Das Onduline-Dach  -  eine  Bitumenplatfe  aus orga-
nischen  und  anorganischen  Faserstoffen  -  liefert  die  Firma  Ingo  Canal  mif der  Sicher-
heit einer 25jährigen Garantie für die Wifferungsbesfändigkeit.  Durch grof5e  Importa isf
die  Firma  in der Lage  einzigarfige  Preisvorteile  anzubieten;  ebenso  wie  bei Fliesen  u.
anderer  Baukeramik.  Sowohl  bei  landwirtschafflichen  Baufen  wie  im Industriebau  oder
bei anderen  Hallen-  und  Tribünenbauten  hat sich das Onduline-Dach  -seif 25 Jahren  be-
wöhr+.  Bei Onduline-Dächern  erübrigf  sich jede  Laffung;  die  Verlegung  kann  einfach.  mif
Hammer  und  Säge  vorgenommen  werden.  Trotz  der vielen  Vorzüge  isf dais Onduline-
Dach im Vergleich  zu ähnlichen  Produkien  wesentlich  billiger.

Ein  kompletfes  Programm  einer  kompleffen  Baukeramik  -  Fliesen,  Klinker,  Dekor-Bö-
den,  Marmor  sowie  Nafurs+eine  besfimmf  das Angebot  der  Firma  Ingo  Canal,

Besonderes  Augenmerk  widmef  die  Firma  dem  Gesfalfungssekfor  ,,Marmor  und Kunst-
sfein'.  Hier  besonders  isf es der  Geschäftsführung  gelungen,  durch  absolute  'Preiswür-
digkeit  bereifs  dufzende  Bauherren  durfö  Geschmack  und  hervorragende  Qualifät  zu be-
geistern.  Ein Preisvergleich  wird  mit Sicherhei+  jedermann  überzeugenl  Wir  halten  audt
am  Samstag  unseren  Schauraum  für Sie geöffnet  -  unsere  Fachleute  werden  Sie unver-
bindlich  beraten.

FI IFSFNZEN'TRUM
OBER[D

BAU\/\/AREN

:INGO
64601MSF-BRENNBICHL
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Austin-Maxi
Baujahr  1971,  30.000  km, leictrter  Schaden  in der

Schaltung,  sonst  sehr  gfüer  Zustand,  günsfig  zu

verkaufen.

Telefon  05446-2310

Suchen  ab sofort  oder  für Jahresanfang
einheimischen

METIGERGESEllEN
für  Speckprodukfion.

Leisfungsgerechfe  Bezahlung
Gutes  Be+riebsklima
Kost  und  Logis  frei
Gesicherten  Arbei+splatz

ENGROS-VERKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren
und  Tiroler  Speckerzeugung

KjmL  HANDL
6551 PIANS,  Tel.  2038/2088

(@Meiabo
Krafi

und  8itah.erhei1

Zweigang-Schlagbohrmaschine
0168/2  S-electronic
mit Metabo  Sicherheitskupplung,
400  Watt, 0-2  800/min,  13 mm Bohrfutter

Mein  Preis:

im Sonderangebot  1950.  -

iienwarengroßhandlung

Telelon  2269/2897/2B98

Ihr MetüIm-
Fm,hhöndler

Verkaufe  2 deutsche  Schäferhündinnen,  16 und  5
Mona+e  alf, aus Kör-  und  Leistungszucht.

Welitzky,  F1ief5 423  Tel, 05442-2562

Güns+ige

E-Gitarre und

2 Semprimiboxen
zu  verkaufen

Sdimlederer,  Perfuchsberg,  Telefon  31424

Hausmädchcn
und

Kuchenhdfe
wiird für  die Wintersaison  vom
1. Dezember  biis Ostern  gesuchl

Bes+e Bezahlung,

Haus  EHRENREICH,  $t.  Anton
Tel,  05446-2348

»brpm'tx
sudit  Plotz.

e»r+aueri  Wir  suchen  Geichüfö-
kiküle  in guier  Lage.  In 41 0rten.
aE-130  qm.  Mit  Nebenraumen.

Wir  bielen  eine  Pi:irlnerichaTi
geiicher+er  ZukunFl
Wir  engagieren  uni  1angtriitig
Wir  beteiligen  uns iin  den  Um-
ffiuküilen.  Wü ei iein  muß
Wir  zahlen  gute  Mieten
Wir  geben  Ihnen  geme  ReTetese-
adreiien.  Denn  in vielen  Onep

3prechen  Sie mil  Herrn

Helmkamp-TeleTon  107222)8CXE$

Ihr  pföfz.

Jefxt  kennfman  ihn.
Den Namen  für  eine  GroßiaN

Filifüen.  M:+ Ar+ikeln  dei  +äglichen
BedarTi.  Koime+iko,  Geichenk-
arlikel,  Hauföfühvoren.  Zu öu(3en1
guniligen  Preiien  -  ein richliger
aFiimilien-Plo+za.

Gewinnen  $ie

10.OOO  $«hilling.
Odet  einen  anderen  der  yielen

wettvüllen  Preiie.
Ifüe  AuToabe:

.lfü  pltilz"  -Filialen  gib+ ei  schon  in
vielen  Orlen  (wir  haben  sie abge-
hakl).  Scfüeiben  Sie die  Zahl  aut
eine  Poi+karle,  und  schicken  Sie

Ihr  pliilz,
A  4021  linz-Donau
Postfiich187

l'hnfügi

Kloiliinaubuig
k+ntfövpa

Atödling

Oiiüißiliineith

v Eleföing

va llloNioholen

ttbatdng

Ileyv

tltulithliindibirg

v  ludenbutg
iiplanbiig

V  Mümuithfög
ichliidming

SIJohaün i.Tkol

v  Wöigl

u In aieiün  C)rleü  gifil  ei

beiiilialhi  pföl';-Filifüeü.

Alle  richligen  An+worlen  nehmen  an  der
Verlüiung  leil.  Der  Rechliweg  ii+ auige-
schloiien.  W:T  wfinichen  Ihnen  viel  Glück.
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VoIlspünf«jren+SffihlmrgeVolIöpüntüreö:'+-FuOersfock Jo;d,.,:e:a:s,::;ns::;;" :;;,4ru,OsE'7HöHingN"lRze,u
MAHAGONI 1350.-u EICHE 1650.- MAHAGONI 1650.- EICHE 1950,j  Didifung exkl. 16e/e hlwSi.  19 b, Telefon 27 947

MAIER FRANZ 65üO Lande&-Parjen, Sdirofansf*in-Stra%e  14, Tel. (05442) j9082-

HARMONIUM
(Prach+s+ück)

aus. Platzmangel  günstig abzugeben,

Anruf  +äglich ab 18 Uhr Tel. 05472-331008

'iUt,hiige Varkiiuferinm,n
ßer /%Aodebranche mif englisch od, franz.
Sprachkennfnissen

lAnfü,riinus St,hnaiderin
die sich auch im Verkauf  eignef  abl.  Dezember
gesuchf. Besfe Bedingungen,  Angesfellfen-
wohnung  im Hause,

SPORtBOUTIOUE  SCHERL

Sf. Anfon am Arlberg,  Tel. 05446-2334

2398.-

-Die Apbrändler'familie- Kathregn Edwin in Hochgall-

migg dankt für die Hilfe und Spenden  die ihr von

allen Sei+en zugekommen sind rech+ herzlich, Der

Gemeinde F1ie5 mi+ Bürgermeis'te-r' Geiger,  -Pfarrer

Riezl.er, dem Roten Kreuz besonderen  Dank.

Fleißiges «uChenmtitlChen
für Sessellift-Bergstation  Fiss  für  die  Winter-
saison gesucht.  Zimmer  steht  zur  Verfügung.

Anfragen  an-

KAUFHAUS-  KOFlER  RIED
Telefon  05472-39112  (512)

füjren - ein Vergnügen

miteinerStereo-JJlage
vom Funkberater

Da wir  uns im besonderen  mit

Stereo- und üuadrophonie-Anlagen
befassen, finden  Sie in unserer-

Spezial-Stereo-Abteilung
eine Riesen-Auiswahl  verschiedens+er  Anlagean;

Lassen Sie sich bei uns Stereo

vorführen, denn Stereo muß man hören.

Als führendes  'Fachgeschäft  am Plafz,  ergänzen

wir Ihre Muisik-Anlage mi+ den 4chönst,en
Schallplaften  und «usik-easseffen.

Ihr, Funkberafer'

Jel. 05442-251 3/2638
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AK-AMTSSTELLE LANDECK
Malser  Stra§e 41
Freitag, 14. NOV. 1975, 14-1  6 Uhr

tljkUERNSTUBEN  und  FREMDENZlMMER
in Föhre  und  Eiche  riatur  iu  Erzeugerpreisen
Möbelerzeugung  Allons  Tiefenbrunner
6464  Tarrenz,  Telefon  05412-274115 1 DipIomkrankenschwester

Beiköchin oder Herdmädchen,
Geschirrspülerin sowie

Zahlkellnerin

suföf  für die kommendö  Wintersaison  ca. ab

15. 12 zu besfon  Bedingungen.

RITTERSTUBE  LADIS,  Tel.  05472-3213

und

1 Stubenmädchen

für die  kommende  Winfersaison  gesuchf.

Bewerbungen  an die  Sportunfallk1inik

Dr. OTTO  MuRR,  Sf. Anfon  am Arlberg,

Telefon  05446-2430

Heraklith  und
.Tölwolle

der  Schlüsse1  zur .
wirksamen  Wärme-  und

Schalldämmung

BaubedarF Bürs Tel. (05:552) 3520

Modern  gestalten
und rationell  bauen  mit

Rigips-

Bauplatten
der  idealen  'Trocken-

bauweise
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TIROLER WILDBRETWOCHEN

LANDECK
ves  24.  Oktc6-et  6ts 4. rteves6er  f47J

Auszug aus unserer Speisenkarte

KALTE  VORSPEISEN

Pikanfer  Hirschfleischsalat  m. Wachfeleiern  S 35.-

Hausgemachler  Hirschschinken  mif  Kren  S 40.-

Gespickte  Rehkeule  Sc Cumberland  S 50.-

WILDSUPPEN

Tiroler  öamssuppe  mif  Wildforcenockerl  S '12.-

Oberinntaler  Wildpüreesuppe  S 11-

Uberbackene  Zwiebelsuppe  S 20.-

FERTIGE  WILDGERICHTE

Gebeizter  Hirschschlögl

mi+ Ro+kraut  u. Servieffenknödel S60.-

Gespickter  Rehrücken,  Kartoffelcroqueffes

Pfifferlinge  und  Sprossenkohl  S 70--

Tiroler  Gamsbraten

mit  Semmelknödel  und  Rotkraut S50.-

Hasenrücken  in Rahmsauce

mi+ Spinafspfüzle  und  Pfifferlinge  S 60.-

Ret»ragout  mi+ Späfzle  und  Pfifferlingen  S 60.-

Pikantes  Hirschgulyas  (ohne  Knochen)

Semrnölknödel  mif  Speckkrautsalaf  S A5.-

Zu allen  Wildgeriföten  servieren  wir  Preiiselbeeren

Inklusivpreise

WILDSPEZIALITÄTEN  YOM  C5f11LL

iivoler  Wildererplaffe  für 2 Personen
.Medaillons  vom  Hirsch,  Reh garnier+  mif
Kasfanien,  Pfifferlingen-  und  Steinpilzen,

Sprossenkohl,  Karfoffelcro6ueftes,
Ro+kraut'  - S 220.-

Rehsleak  ,,st,  Hubertus"
Kartoffelcroqueftes,  Rosenkohl,

Pfifferlinge  und Sfeinpiize  ' S 100.-
Jägerspie§  i'ni+ Sfrohkartoffel

und  Senffrüchten  garnierf  S 80.-

Rentiersleak  mi+ grünem  Pfeffer
' flambiert,  Speckbohnen,  Sch1osskartoffel
und  Sfeinpilze  S 85.ü

Hßrschkalbsteak  ,,Schwarzer.  Adler"
grüne'Nudeln  und  Pfifferlinge  S 80.-

Wildfle.ischfondue  f. 2 'Pers. (Filet  vom  Reh,
Hirsch',  Gemse)  Karfo'?\eIcroqueffes,  '
kali  und  warm  garniert  S 250.  -

Junger  Fasan im Speckhemd  garn.isrt
f. 2, Pers, (Zubereifung  ca, 30 Min.)  S '180.-

NACHSPEISEN

3 Stück  Zwelsöhkenknödel

KastanNenreis  mil  Schlag

Eisparfa.it  ,,Weidmannsheil'

Inklusivprei.se

S 15.-

S 20.-

S25.-

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Familie  Höllrigl
Samstag  u. Sonntag  Tischreservierung  erbeten Tel. 05442/2316



Nr.  43 G e m a i n d a b I a t f 24. Oktober  1975

ßauknecht

'Sie  sparen  die Montage-Kosten,wenn  Sie Ihre
neue  Bauknecht  Komplettküche  bis15.  Dezember1975  bestellen.
Bei Ihrem Bauknecht-Küchen-Fachmann:

El[:KTRO  MÜIlER
A-6500 LANDECK/TIROL,  Innstraße 14, Te1.-05442/3300 Telex 58114


